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Politische Tagesschau.
. Die R e i c h s t a g s r e d e  d e s  S t a a t s -  
' E k r e t ä r s  v o n  B ü l o w  hat  i m A uslande, 
'vezieli E ngland , einen sehr guten E in- 
^uck gemacht. Auch die österreichische, die 
M ische und die französische Presse besprechen 
At A usführungen sehr freundlich. D ie S t .  
Petersburger „Nowosti* ziehen au s  der A n­
bräche S r .  M a jestä t des deutschen K aisers 

das P rä sid iu m  des R eichstages und au s 
Rede des S ta a ts s e k re tä rs  v. B ülow  
S c h l u ß , daß die au sw ärtig e  P o litik  

Deutschlands sich nicht geändert habe, sondern 
uur noch fester und konsequenter geworden 

Auf eine vorzügliche Armee und den 
Dreibund gestützt, strebe Deutschland nach 
Sicherung seiner W eltinteressen, da es jetzt 
Weltmacht sei. D er S ta a tsse k re tä r  v. B ülow  
habe seine Gedanken an der S te lle  der Rede, 
welche E ng land  gewidm et sei, vortrefflich 
ium Ausdruck gebracht. I n  vielen F rag en  
^ n n e  Deutschland m it E ngland  H and in 
Hand gehen. V on einem B ündn iß  sei kein 
W ort gesprochen w orden. —  D ie verflossene 
Woche ist überhaup t reich an bedeutsamen 
Kundgebungen hervorragender S ta a tsm ä n n e r  
gewesen. S o  h a t der b r i t i s c h e  K o l o n i  a l -  

i n  ist  e r  C h a m b e r l a i n  in Wakefield 
^ue längere Rede gehalten. I n  dieser Rede 
wrach C ham berlain  auch von der „Entente* 
u>it Deutschland und stellte dieselbe a ls  eine 
Verständigung über wichtige F rag en  dar, 

Welche die deutschen In teressen  ebenso wie 
englischen berühren .
Die amtlichen V e ro rd n u n g sb lä tte r  des 

"ejches publiziren  die neue M i l i t ä r  st r a f -  
g e r i c h t s o r d n u n g ,  welche un term  1. D e­
cember d. J s .  die kaiserliche S ank tion  er­
s t e n  ha t.

Die im Reichstage eingegangene I n t e r ­
pellation des F rh rn . v. W angenheim : I s t  
"er H err Reichskanzler bereit, A uskunft über 
we Ergebnisse der Enqueten zu ertheilen, die 
w verschiedenen B undesstaa ten  über die a n ­
gebliche F l e i s c h n o t h  stattgefunden haben, 
Pat 106 Unterschriften von den Deutsch-Kon- 
'Ervativen, der deutschen R eichsparte i, den 
R ationallibera len , der deutsch-sozialen R eform - 
oartei und den Fraktionslosen  erhalten .
. D 'r  K o l o n i a l e t a t  ist erst am  M ittw och 

Reichstage ausgegeben w orden. D er 
E ta t fü r O stafrika ist scstgesetzt auf 8 495 500 
^ a r k ,  fü r K am erun auf 1 7 1 3  400 M k., fü r 
"-ogo auf 8 0 4 1 0 0  M k., fü r S üdw estafrika 
M  7 5 4 0 0 0 0  M k. und fü r N eu-G uinea auf 
'»2 0 0 0  M k. Dem E ta t  sind drei Denk­

schriften an g efü g t: 1) über die Besserstellung 
der K olonialbeam ten hinsichtlich ih re r V er­
sorgung und derjenigen ih re r H interb liebenen ; 
2) über die U sam bara-E isenhahn, und 3) 
über den U ebergang der L andeshoheit über 
das Schutzgebiet jder N eu-G uinea-K om pagnie 
auf das Reich.

D ie w i r t h s c h a f t l i c h e  L a g e  der 
A rbeiterbevölkerung ist den neuesten Berich­
ten der Gewerbeaussichtsbeam ten zufolge im 
allgem einen zufriedenstellend. I n  den meisten 
Industriezw eigen  bot sich infolge des gleich­
m äßig lebhaften G eschäftsganges reichliche 
A rbeitsgelegenheit. I m  großen und ganzen 
hielten sich die Löhne auf der im V orjah re  
erreichten Höhe. Die Z ah l der jugendlichen 
A rbeiter ist erheblich gestiegen, ein B ew eis 
fü r den guten Geschäftsgang.

D er P a r is e r  „G au lo is*  h a t bei berufe­
nen Persönlichkeiten angefrag t, ob F r a n k ­
r e i c h  sich mi t  D e u t s c h l a n d  verbinden 
solle. D irekt bejahend an tw orte te  niem and. 
D er N ationalökonom  L eroy-B eaulieu  m eint 
n u r, daß die V erein igung  der S ta a te n  
E u ro p as  gegenüber N ordam erika zur 
N othw endigkeit werde. D ie meisten A nt­
w orten  lau ten  ablehnend. Herzog B roglie  
sagt, er könne sich kein B ild  von der Sache 
machen, solange nicht die hauptsächliche 
V orbedingung erfü llt sei, der Austausch 
E lsaß-L othringens gegen französische Kolonien.

B ei der P ach tung  der städtischen V er- 
zehrungssteuer sind in P r a g  große U nter­
schleife entdeckt w orden. E in  B eam te r, ein 
S p ed iteu r, ein Kutscher und elf O berauf- 
sehcr w urden verhafte t.

D ie B undesversam m lung i n B e r n  w ählte  
zum B undespräsidenten  fü r 1899 den b is ­
herigen V izepräsidenten M ü lle r-B ern  (radikal), 
zum Vizepräsidenten des B undeS rathes Hauser- 
Zürich (radikal).

D ie spanischen D elegirten  d e r F r i e d e n s -  
k o n f e r e n z  haben sich m it den am erikan i­
schen P ho tograph iren  lassen!!

I n  P a r i s  soll w ieder eine V er­
schwörung entdeckt und P r in z  V icto r N apoleon 
dort gewesen sein. Selbstverständlich großer 
Schwindel! — D asA m sterdam er.H ande lsb lad*  
veröffentlicht eine Zuschrift E sterhazys, in 
welcher dieser ankündigt, er beabsichtige nach 
New-York und dann nach H avanna zu gehen; er 
wolle jedoch noch in Amsterdam die A n tw ort 
des P a r is e r  K assationshofes auf seine B itte  
um V ernehm ung abw arten . S o b a ld  er die 
A n tw o rt e rhalten  habe, werde er vielleicht 
nach P a r i s  abreisen. —  W ie v e rlau te t,

w illig te P ic q u a r t  auf dringenden Wunsch 
seiner F reunde ein, ein Freilassungsgesuch 
zu unterzeichnen. L abo ri überreichte ein 
solches M ittw och Abend dem K riegsm inister, 
welcher versprach, über dasselbe innerhalb  
24 S tu n d en  zu entscheiden. D er „G au lo is"  
will wissen, politische Kreise beschäftigten sich 
ernstlich m it der F ra g e , ob der Posten des 
M ilitä rg o u v e rn e u rs  von P a r i s  nicht einer 
Z ivilperson anzuvertrauen  sei.

S i r  W illiam  H arco u rt, der F ü h re r  der 
liberalen  P a r te i  im e n g l i s c h e n  U nter­
hause, ist von seiner V ertrauensste llung  zu­
rückgetreten. W enn in Deutschland oder in 
Oesterreich der F ü h re r  einer großen P a r te i  
seine S te llu n g  verläß t, n im m t das Land 
höchstens einige T age hiervon N otiz. W esent­
lich anders liegen die V erhältnisse in E ng ­
land. D er F ü h re r  einer der großen P a r te ie n  
ist eine Persönlichkeit, m it der m an rechnen 
m uß. S o  w ird  denn in E ngland  der Rück­
t r i t t  H a rco u rts  allgem ein a ls  ein Ereignis; 
bezeichnet, das eine einschneidende A enderung 
in der politischen Lage zur Folge haben 
dürfte.

I n  W ei-hai-w ei w ird  ein b r i t i s c h ­
chinesisches R egim ent in S tä rk e  von 1000 
M a n n  gebildet.

König O skar von Schweden h a t be­
schlossen, die vom S to rth in g  beschlossene E in ­
führung  der „reinen F lagge* in N o r w e g e n  
nicht zu sanktioniren. D am it ist der Ver- 
faffungs-Konflikt gegeben, denn nach A rt. 79 
der norwegischen V erfassung h a t der König 
n u r ein zw eim aliges V eto, und eine V orlage, 
die in angemessenen Zwischenräum en zum 
d ritten  M a le  von der V olksvertretung  an ­
genommen w ird, ist a ls  Gesetz zu veröffent­
lichen. D ies w ird , wie au s  E h ris tian ia  ge­
m eldet w ird , auch geschehen, w orau f die 
M in ister form ell ihre E ntlassung geben 
w ürden. W as dann d a s  S to r th in g  beschließt, 
entzieht sich noch der K enntniß.

A us P e t e r s b u r g  w ird  gem eldet: I n  
der S tad tvero rdnetenversam m lung  kam es 
zu groben A usfällen , w orauf die V ersam m ­
lung geschlossen w urde. Den S ta d tv e ro rd ­
neten Kenin bezichtigte der O b erb ü rg e r­
meister L janow  direkt ausgesprochener Un­
w ahrheiten , w orauf die ganze V ersam m lung 
schrie: „ F o r t m it ihm !* D er O b erb ü rg e r­
meister legte seine Am tskette nieder und 
suchte das W eite. M a n  g laub t, es werde 
au s  diesem A nlaß  zur W ahl eines neuen 
O berbürgerm eisters kommen.

U nter den M oham edanern  von K andia 
auf K r e t a  z irku lirt eine m it 10 000 U nter­
schriften bedeckte Adresse an die Königin von 
E ng land , in welcher erk lärt w ird , E ng land  
sei der größte mohamedanische S ta a t .  S ie  
erbäten  daher dessen Schutz, da sie zum 
P rin z en  G eorg von Griechenland kein V er­
trau en  hätten .

A us K a i r o  tr if f t die M eldung  ein, daß 
L ord Kitchener daselbst am D ienstag einge­
troffen ist. E r  w urde vom K riegsm inister 
R e ,n e ll  R odd, O berst S i r  F ra n c is  W ingate , 
O berst S la t in  Pascha, S i r  E lw in  P a lm e r  
und vielen anderen Personen em pfangen. 
D er E m pfang w a r  jedoch kein am tlicher.

D a s  G erücht von der Niedermetzelung 
von v ier B elg iern  am oberen K o n g o  findet 
durch den M ittw och früh  in Brüssel einge- 
troffenen B ericht des V izegouverneurs Fuchs 
B estätigung . D ie A genten B a d a rd  und 
G yffels w urden im A nfang des Oktober in  
D u nd ir S a n a  von dem S tam m e der B u d ja  
überrascht. D ie beiden W eißen und 30 S o l­
daten , welche sie begleiteten, w urden gctödtet. 
E ine A btheilung von 40  Schw arzen, welche 
nach dem T h a to rte  entsandt und von den 
W eißen C eulem ans und Kessels befehligt 
w urde, w urde ebenfalls überrascht und nieder­
gemacht. Die beiden W eißen, welche bei 
dem Zusammenstoße getödtet w urden, w urden 
von den A u frü h rern  gefressen.

G egenüber den neuerdings auftauchenden 
Nachrichten über die V erpachtung der D e ­
in  g o a b a i an  ein K onsortium  oder S y n d ik a t 
w ird  in Lissaboner R egierungskreisen ver­
sichert, daß alle solche Gerüchte unbegründet 
seien.

E ine r M eldung  der New yorker „T ribüne*  
au s  W ashington zufolge h a t der H ilfskreuzer 
„Yosemite* Befehl erhalten , über den S u ez ­
kanal nach M a n i l a  zu gehen, um  sich dem 
Geschwader D ew ey 's anzuschließen.

Zum  M ilitä rg o u v e rn eu r  auf K u b a  ist 
G eneral Brooke e rn an n t w orden. Jede  P r o ­
vinz e rh ä lt einen G ouverneur, der seine I n ­
struktionen von Brooke em pfangen w ird . —  
D rei amerikanische Kriegsschiffe „B rooklyn*, 
„T exas* , „Castine* und „Resolute* haben 
Befehl e rhalten , sich nach H avanna  zu begeben.

Ueber den Abschluß neuer H andelsver­
träg e  w ill das K abinet in W a s h i n g t o n ,  
wie „W olff's B u reau*  berichtet, V erhand­
lungen vor R a tifiz iru n g  des F ried en sv er­
trag es  nicht einleiten.

-  Wcihnachts-Einküuse.
thüringer Dorfgeschichte von K l a r a  H ä c k e r

-----------  (Nachdruck verboten.)
^  (Schluß.)

. »Ich denke, w ir  gehen in den R itte r  und 
trinken eins. D a  kann der H e rr  Z im m er 
leine Sachen nach dem Z ette l gründlich durch- 
!pchen,* schlug der fremde Ochsenhändler vor. 
M a g t ,  ge than! P e te r , dem es, wie er ver- 
bcherte, auf ein p a a r  M ark  m ehr oder w eniger 

ankam, ließ erst fü r  jeden ein G la s  
Tpanac, dann ein G la s  G rog  an fah ren , und 
^  die G läser ausgetrunken w aren , ließ er 
^ .w ie d e r  füllen. Dem K rugw irth , welchem 
x- * P e te rs  E rk lärung  eine w ahre Last vom 
x ^ ä e n  gefallen w ar, trank  tap fe r m it und 
'"chte nach seinem Z ette l. D ie Schweiß- 
rovfen kamen ihm dabei auf die S t irn e  zu 

vehen; allein das P a p ie r  blieb verschwunden, 
^tese G ew ißheit ließ ihm nun keine R uhe 

khr. E r  w ollte fo rt, um wenigstens das 
, .chankelpferd zu kaufen. Allein da bot der
schw. arze P e te r  allen, also auch ihm, der 
z.Elhe nach die B rüderschaft an und bestellte 

Ulmbacher. E s kam ihm ja  nicht d arau f 
D er K ru g w irth  saß wie auf Kohlen, 

er das B ie r schmeckte gut. E ine angenehme 
King ihm durch den ganzen Leib, und 

P e te r  w ußte allerhand  Schwänke zu er- 
leine Bedenken zu beschwichtigen, 

v , » ^  däm m erte; es w urde Nacht, und es 
kek>̂ ?* lm m er schöner im R itte r . D er 
er P e te r  w a r  aber auch ein K erl wie

ul Buche steht. Nicht n u r, daß er jedem

allerhand  Schmeicheleien über dessen Person 
sagte, nein, er setzte sich extra zu jedem hin 
und frag te  theilnehm end nach seinen V erh ä lt­
nissen, nach W eib und Kind, nach Knecht und 
M agd . Den W indm üller um arm te er sogar 
stürmisch, so sehr hatte  er ihn in s  H erz ge­
schloffen, und bedauerte nu r, daß dieser keiue 
Ochsen hielt, dam it er ab und zu ein Ge- 
schäftchen m it ihm verhandeln  könnte.

W as W under, daß in solcher liebens­
w ürdigen Gesellschaft auch unser K rugw irth  
seine T rin e  auf einige Z e it vergessen lernte 
und länger blieb und trank  a ls  gu t w a r!  
D a  plötzlich tönte ihm ein schriller Pfiff in 
die O hren . D er K rugw irth  w ußte nicht, 
w oher er kam und wem er galt, aber er ge­
nügte, um ihn au s seinem seligen Vergessen 
zu reißen. W ie elektrisirt sprang er von 
seinem S tu h le  auf. S e in  Kopf w a r  schwer, 
seine Füße noch schwerer, und ein leichter 
N ebel lag ihm vor den A u g en ; aber es half 
alles nichts, d as  Schaukelpferd m ußte gekauft 
w erden. Auch dem W indm üller fielen seine 
Pflichten w ieder ein. E r  erhob sich eben­
fa lls, um seinen F reund  zu begleiten.

I n  der zuvorkommendsten Weise sagte 
P e te r  zu dem Schw ager des W in d m ü lle rs : 
„W enn 's m ir recht ist, sprachst D u heute 
auch von Spielsachen kaufen. I n  dem großen 
Geschäft, drei H äuser w eit von hier, findest 
T u  alles, w as  D u D ir  n u r wünschen kannst. 
W enn ih r  drei zusammengehen w ollt, w ill 
ich gerne bei den Packeten zurückbleiben, 
denn mitschleppen könnt ih r sie doch nicht.

Ich  lese m ir einstweilen das M ärkteverzeich- 
niß durch. H ab ' m ir erst heute ein Taschen­
buch fü rs  nächste J a h r  gekauft!*

Noch einm al klangen die G läser zusammen 
und w urden auf ein gu tes Geschäft und auf 
fröhliches W iedersehen geleert. D er schwarze 
P e te r  bestellte sich ein neues G la s , und die 
anderen entfernten sich.

S ie  gingen drei H äuser und noch w eiter, 
im m er rechts und links nach dem bezeich­
neten Geschäft au sspähend ; jedoch es w ar 
keins zu erblicken.

„E r h a t gewiß drei H äuser nach der 
S ta d t  zu gemeint,* fiel der W indm üller ein. 
S ie  kehrten um und gingen ein ganzes Stück 
nach der S ta d t  zurück, jedoch ein S p ie l- 
waarengeschäft w a r  n irgends zu finden.

„W ir versäum en die Z e it!  W ir müssen 
zur Bahnj!" rief der K ru g w irth  au s . dem es 
heiß und kalt über den Rücken lief, und griff 
nach dem Taschentuch, um seine feuchte S tirn e  
zu trocknen. E r  faßte der Reihe nach in 
alle Taschen, die er an sich ha tte . Im m e r  
schneller, im m er hastiger w urden seine B e­
wegungen. Zuletzt sanken seine Arm e schlaff 
an dem K örper herun te r, und er stieß einen 
so jam m ervollen S eufzer au s , daß die andern  
beiden ihn ganz erstaun t frag ten , ob ihm 
schlecht w ürde.

„M ein  Geld ist w eg! Ich  habe meinen 
G eldbeutel verloren!* stam m elte der G efragte . 
W ie auf Kommando fuhren nun jene auch in 
ihre Taschen und begannen ein ebenso er­
schrecktes Suchen wie vorhin ih r  G efährte .

A lles umsonst! Keiner von den dreien w a r  
noch im Besitze seines G eldbeutels. E ine 
bange A hnung fing an , in ihnen aufzu­
steigen. S ie  eilten zurück in den R itte r . 
I h r e  Packete lagen noch ruh ig , wo sie die­
selben hingelegt ha tten , jedoch ih r B ehü te r 
saß nicht m ehr dabei. N u r  sein volles G la s  
B ie r stand auf dem Tische. S ie  frag ten  den 
Kellner nach dem frem den Ochsenhändler, und 
der richtete einen schönen G ru ß  von ihm au s  
und binnen einer halben S tu n d e  w ürde er 
w ieder h ier sein. S ie  sollten sich die Z eit 
einstweilen nicht lang  w erden lassen.

„W o ist er h ingegangen?* keuchte der 
K rugw irth .

„D as  h a t er nicht gesagt,* w a r  die A n t­
w ort. „E r wollte die Packete m itnehm en; 
jedoch ich habe sie der S icherheit wegen be­
halten , da er die Zeche noch nicht bezahlt hat!*

„A ber Mensch, das sind ja  unsere Packete, 
und er h a t die Zeche gemacht!* schrie der 
W indm üller.

„D aS geht mich nichts a n !  Je d en fa lls  
sind sie mein, b is ich bezahlt bin!* w a r die 
ruhige A ntw ort.

V öllig  vernichtet w aren  sie auf ihre alten  
Plätze gesunken; jedoch an Bestellen dachte 
keiner m ehr. E s  w urde höchste Z eit, daß sie 
gingen, wenn sie noch m it dem Zuge fahren  
w ollten ; doch keiner zeigte Lust dazu. D ie 
Z eit ging hin. D er schwarze P e te r  kam 
nicht w ieder, und die letzte H offnung, an 
welche sie sich noch geklam m ert ha tten , daß 
er ihre G eldbeutel spaßeshalber weggenom m en
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—  D er Kaiser h a t auf das H uld igungs-
telegram m , welches der V orstand des deutschen 
F lo tten v e re in s  an ihn gerichtet hatte , m it 
einem D anktelegram m  erw idert, in dem es 
h e iß t: »M öge die patriotische T hätigkeit
des V ereins und a ller seiner G lieder dazu 
beitragen , daß die Ueberzeugung von der 
N othw endigkeit einer kräftigen E n tfa ltu n g  
unserer K riegstüchtigkeit zur S ee im deutschen 
Volke im m er tiefere W urzel fasse und daß eine 
starke F lo tte  eine der wichtigsten G rund lagen  
fü r die E rh a ltu n g  der G röße und das A n­
sehen des Reiches und fü r die gedeihliche 
Entwickelung unserer wirthschaftlichen I n ­
teressen bildet."

—  D er evangelischen Kirchengemeinde zu 
Zielenzig in der N eum ark h a t der K aiser zur 
W iederherstellung des bilderreichen A lta rs  in 
der zum U m bau bestimmten S tad t-P fa rrk irch e  
von S t .  N icolai, der ehem aligen Jo h a n n ite r-  
Ordenskirche, ein Gnadengeschenk von 10 500 
M ark  bew illigt.

—  Nach Depeschen au s  Peking sendet die 
K aiserin-W itrw e Thu-Hsi zwei W ü rd en träg e r 
ih res  H ofes nach Kiautschau, um  die P r i n ­
zessin Heinrich nach ih re r Ankunft dort be­
grüßen und zu einem Besuche der Residenz­
stadt und der kaiserlichen F am ilie  einladen 
zu lassen.

—  F ü r  d as  „Neue P a la is "  in  P o tsd am  
soll, wie eine B e rlin e r K orrespondenz be­
haup te t, eine G eldforderung an den p reuß i­
schen L and tag  gelangen behufs der A u s­
führung  eines neuen P ro jek tes zur Trocken­
legung dieses P a la i s  m itte ls  um fangreicher 
A usbaggerungen  und Schleusenanlagen. — 
Di^ese Nachricht w ird  verm uthlich ebenso un­
richtig sein wie die neuliche von der G eld­
forderung  fü r die P alästinare ise .

—  I n  dem M em oirenw erke des Fürsten 
B ism arck und seiner M ita rb e ite r  w ird  er­
zäh lt, daß M in isteria ld irek to r Krätzig von 
der katholischen A btheilung ein früherer 
R adziw ill'scher P riv a tb e a m te r  gewesen sei, 
so gu t wie ein Radziwill'scher Leibeigner. 
D a s  ist nach der „G erm ." erfunden. Krätzig 
w a r  zuerst S ta a ts a n w a l t  in B rieg , dann in 
K önigsberg  i. P r .  und demnächst O b ers taa ts­
a n w a lt in B rom berg , von wo er in das 
K ultusm inisterium  berufen w urde. I n  
einem Schreiben an die „G erm an ia" ver­
w a h r t F ü rs t F erd inand  R adziw ill seinen 
V a te r gegen die V erdächtigungen in den 
Bism arckm em oiren, polnische In tr ig u e n  
gegen den König und dessen S t a a t  ge­
sponnen zu baben. S e in  V a te r  und sein 
B ru d e r  hä tten  die Freundschaft und das 
V ertrau en  Kaiser W ilhelm s I. besessen, 
dessen G nade ihnen b is an sein Lebensende 
erhalten  worden sei.

—  Z u r V erhü tung  von S eeunfällen  be­
absichtigt nach der „Post" die freikonservative 
P a r te i  eine Resolution einzubringen, welche 
den Reichskanzler ersucht, behufs H erbei­
führung  in te rn a tio n a le r  M aßregeln  zur 
V erhü tung  von Schiffsunfällen und zur 
S icherung des Lebens der S eeleute und der 
Seereisenden m it den übrigen  Seem ächten 
in  V erhandlungen einzutreten .

—  Die R eichstagsabgg . G ra f  Klinckow- 
ström und D ietrich haben m it Unterstützung 
der konservativen F rak tion  im R eichstage den 
A n trag  gestellt, zur E rgänzung  des S t r a f ­
gesetzbuches u n te r den V ergehen die B e­
stimmung neu aufzunehmen, daß die V er­
öffentlichung von Geheimnissen durch die

hätte  und ihnen w ieder zustellen würde, 
schwand dahin. S ie  hatten  nun die grausam e 
G ew ißheit, daß sie die O pfer eines geriebenen 
G au n e rs  geworden w aren . W as sollten sie 
nun th u n ?  S ie  m ußten m it dem M itte r ­
nachtszuge abfahren , um überhaup t diesen 
Abend nach Hause zu kommen, und keiner 
von ihnen hatte  einen P fenn ig  G eld in der 
Tasche. D azu verlangte der ^Kellner die B e­
zahlung der Zeche, welche S u m m a  S u m m aru m  
neun M ark  sechzig P fenn ige machte. D er 
W indm üller, der sonst nicht auf den Kopf 
gefallen w a r ,  hätte  sich überlegen können, 
daß er in der N ähe einen guten Bekannten 
wohnen hatte , der ihm sicher G eld geborgt 
h a tte ; aber ihm fiel kein Ausweg au s  dieser 
Klemme ein.

Zum  Glück w a r der W irth , welcher ge- 
ru fen  w urde, ein verständiger Mensch, de, 
den Hilflosen m it R a th  und T h a t zur Seite 

^  selbst hätten  gewiß noch am 
nächsten M orgen dort gesessen, ohne einer 
rettenden Gedanken gefaßt zu haben. Sie 
w aren  wie vor den Kopf geschlagen. Sie 
dachten nichts, und das w enige, w as sü 
redeten. w a r  recht buntes Zeug. E r  crbo 
sich, jedem von ihnen eine M ark  zu borgen 
dam it sie w enigstens F ahrgeld  fü r die Eisen 
bahn hätten . Freilich verlangte er, daß ssi 
ihre Packet« a ls  P fa n d  zurückließen; dem 
w er bürgte ihm  dafür, daß sie nicht anst 
verdufteten wie der schwarze P e te r ?  M ai 
sollten sie th u n ?  S ie  händig ten  ihm  ihr»

Presse, namentlich wenn das B ew ußtsein vor­
w alte t, daß deren K enntniß auf un lau terem  
Wege erw orben worden ist, m it S tra fe  be­
legt werden soll.

—  Professor F rh r . v. H ertling  h a t den 
R u f an die U niversität B onn  abgelehnt.

—  D er B u n d e sra th  versam m elte sich heute 
zu einer P lenarsitzung. V orher beriethen die 
vereinigten Ausschüsse fü r Justizw esen und 
fü r H andel und Verkehr, sowie die verein ig ­
ten Ausschüsse fü r E isenbahnen, P ost und 
T elegraphen und fü r Rechnungswesen.

—  Die M itkäm pfer des Feldzuges 1870/71 
der K ategorie der H aup tleu te  I I .  Klasse und 
S ubalternosfiziere, sowie der entsprechenden 
C hargen der S an itä tso ffiz ie re , die auf G rund  
des § 12 des M ilitärpensionsgesetzes vom 
27. J u n i  1871 a ls  G anzinvaliden  eine P e n ­
sionserhöhung beziehen und keine V ersorgung 
im Reichs- oder S taa tsd ien s te  gefunden haben, 
haben sich m it einer E ingabe um R egu lirung  
und E rhöhung  ih re r Pensionsbezüge an den 
R eichstag gew andt. Die E ingabe scheint 
ähnlichen E rw ägungen  auf S e iten  der R e­
gierungen zu begegnen.

—  Ueber die V erleihung der schon fü r 
den 1. O ktober d. J s .  fällig  gewordenen 
Funktiouszu lagen  fü r L ehrer verlau te t noch 
nichts. N un ist, wie die „Köln. Z tg ." hört, 
eine N euordnung  dieser A ngelegenheit zwischen 
dem V ertre te r  des K u ltusm in isterium s und 
dem Finanzm inisterium  in dem S in n e  verein­
b a r t  worden, daß die Funktionszulage in 
drei Bezüge zerlegt und demnach in Zukunft 
nach dem 9.. 12. und 15. D ienstjahre der 
B e trag  von je 600 M ark  (einschließlich die 
regelm äßigen A lterszulagen) verliehen werden 
soll. D ies V erfahren  tr ä g t  den au s  L ehrer­
kreisen, und zw ar besonders des B erlin er 
G ym nasialvereins, geäußerten Wünschen Rech­
nung. Hierdurch aber erleiden diejenigen 
O berlehrer, welche der b isher geübten P ra x is  
zufolge nach vollendetem 14. D ienstjahre die 
ganze S um m e von 900 M ark  erhalten  hätten , 
eine E inbuße, da die Betreffenden zu Ostern 
künftigen J a h re s ,  bezw. zu Ostern 1900, nu r 
600 M ark  zu e rw arten  haben.

—  Eine gemeinschaftliche R egelung der 
L ehrergehälter ha t der siebente hessische S tä d te -  
tag , der am M o n ta g  in Offenbach sta ttfand, 
abgelehnt, da hierbei die finanziellen V er­
hältnisse der einzelnen S tä d te  zu wenig be­
rücksichtigt w erden könnten.

—  D er L andesverein  preußischer Voiks- 
schullehrer beabsichtigt eine umfassende Auf­
stellung über die L ehrergehälter in P reu ß en  
zu veranstalten . Zu diesem Zwecke finden 
im Laufe der nächsten M ona te  E rhebungen 
über das Einkommen der preußischen L ehrer 
sta tt, die einen da rau f bezüglichen F ra g e ­
bogen auszufüllen haben. Auf G rund  des 
so gewonnenen M a te r ia ls  w ird  die A uf­
stellung erfolgen, deren Ergebnisse später der 
Oeffentlichkeit übergeben w erden sollen.

—  Die Entwickelung des neuen Schutz­
gebietes von Kiautschau schreitet rüstig  vor. 
D er In g e n ie u r-F irm a  S e lberg  und S ch lü ter 
(B erlin ) ist nach den „N achr. au s  Kiautschau" 
die A usführung  der ersten V erw a ltu n g s­
gebäude ü bertragen  worden. Auch Chausseen 
werden sofort in A ngriff genommen, ein 
großes H otel w ird  aufgeführt, sodaß binnen 
12 M onaten  Kiautschau eine erfreuliche rasche 
Entw ickelung zeigen w ird.

—  D er beim A usbruch eines S tre ik e s  so 
häufig gebrauchte Ausdruck „Zuzug ist fe rn ­
zuhalten" ist s trafbar, wie au s  einem E r ­
kenntniß des Landgerichts in H alle a. S .  a ls  
B e ru fungs-Jn s tanz  hervorgeht. D a s  Schöffen-

Packete ein, und jeder bekam die versprochene 
M ark . D ann  liefen sie nach dem B ahnhöfe. 
E s w a r  die höchste Z eit, um  noch B ille ts  
lösen und einsteige» zu können.

E ine solche tra u rig e  F a h r t  hatten  sie ih r 
Lebtag noch nicht gemacht und wünschten sie 
auch nicht w ieder zu machen. Keiner sprach 
ei» W ort, und der K ru g w irth  klapperte un ­
ablässig m it den Z ähnen. W a r es nun vor 
F rost oder wegen des Gedankens an daheim, 
das m ag dahingestellt bleiben.

Ueber deu E m pfang bei seiner Ehehälfte 
ist nichts la u t geworden. Auch die W ind­
m üllern ist eine verständige F ra u , und ih r 
Grundsatz ist: Fam ilien-A ngelegenheiten gehen 
andere Leute nichts a n !  Und die K rug­
w irth in  m einte später einm al, a ls  die G e­
schichte bekannt geworden w a r und sie von 
den B au ern  gefoppt w urde, es w äre  gu t ge­
wesen, daß M ichel seine Peitsche versetzt gehabt 
hätte , s o n s t -----------

S o v ie l ist aber doch bei der Sache her- 
ausgesprungen, daß es den beiden F rauen  
fü r im m er vergangen ist, ihre M ä n n e r  aus 
W eihnachts-E inkäufen zu schicken. S ie  selbst 
kaufen w ied er, wie v o rh e r , in ihrem  
S tädtchen ein. Die K rugw irth in  m ag nichts 
m ehr von den billigen Sachen a u s  der 
G roßstadt wissen. S ie  denkt heute noch m it 
Schrecken an den Schund, den ih r  Michel 
dam als in G estalt des M a n te ls  und des 
U eberziehers eingekauft hatte .

gericht sowohl wie das Landgericht hatten  
den Ausdruck nicht a ls  Unfug angesehen. Auf 
die Revision der S taa tsa n w a ltsch a ft hin hob 
das O ber-L andesgericht in N aum burg  das 
U rtheil auf und verw ies die Sache zur noch­
m aligen V erhandlung  an d as  Landgericht 
zurück. D a s  Landgericht veru rthe ilte  den 
Angeklagten wegen U nfugs zu 5 M ark  G eld­
buße.

—  A us einem U rtheil des P a r ise r  A ppella­
tionshofes ergab  sich, daß die Zeichnungen 
und M uster aller ausländischen F ab rikan ten , 
welche die P a r ise r  W eltausstellung von 1900 
beschicken, in Frankreich straflos nachgeahmt 
werden könnten, wenn die A ussteller nicht 
in Frankreich selbst eine Fcchrik besitzen. D er 
Reichs-Kommissar fü r die P a r ise r  A usstellung, 
Geheim er O b er-R eg ie ru n g sra th  D r. Richter, 
stellt demgegenüber fest, daß diescBestimmungen 
fü r alle ausländischen A u ss te llu n g s-G ü te r  
ausdrücklich durch Gesetz außer K raft gesetzt 
werden. Die deutsche R egierung  h a t sich 
dieserhalb schon vor längere r Z eit m it der 
französischen R egierung in V erbindung gesetzt 
und hat von dieser eine dahin gehende Z u- 
sicherung erhalten . U ebrigens ist dies auch 
bei der P a r ise r  A usstellung im J a h re  1889, 
wie es sich fü r solche Gelegenheiten von selbst 
versteht, der F a ll gewesen.

—  Die Zwistigkeiten der „Genossen" in 
S o lingen  sind soweit gediehen, daß die 
„offiziellen" Sozialdem okraten  bei den S ta d t ­
verordnetenw ahlen  gegen die beiden a ls  
K andidaten aufgestellten „hinausgeflogenen" 
Genossen gestimmt und den bürgerlichen 
K andidaten zum S iege verholfen haben.

—  Die sozialdemokratische F rak tion  be­
schloß, im Reichstage einen A n trag  einzu­
bringen, daß bei den gesetzlichen Bestim m un­
gen über die G efährdung  eines E isenbahn­
zuges neben der G efängniß- auch die G eld­
strafe zugelassen w erd e ; ferner soll ein 
Am endem ent zu den bere its  vorliegenden 
A nträgen  bezüglich der lo : Heinze und des 
groben U nfugparagraphen  gestellt und der 
S tra fv o llz u g  gegenüber politischen G efange­
nen w ieder zur Sprache gebracht werden.

B re s lau , 15. Dezember. D er hiesige 
Z entrum sausschuß h a t an den Kaiser eine 
Dankadresse wegen Ueberlassung der D or- 
m ition gerichtet.

Kiel, 15. Dezember. E in o rkanartiger 
Nordweststurm  überraschte das auf der H eim ­
fah rt au s  den schwedischen Gewässern nach 
Kiel begriffene deutsche Panzergeschw ader. 
Dem Panzerschiff „B randenbu rg"  w urde eine 
Barkasse entrissen und zertrüm m ert. D er 
P a n ze r  selbst w urde von seinem Ankerplätze 
iei Kungsbakka (Schweden) abgetrieben und 
'am längsse its  des Panzerschiffes „B ayern" 

zu liegen, ohne jedoch eine Beschädigung 
anzurichten.

H am burg, 15. Dezember. D er M in ister 
des I n n e rn  hob die V erfügung des L and­
ra th s  von B onin  an  den F ab rikan ten  Heil 
in  Wandsbeck auf, wonach österreichische und 
russische A rbeiter in den Fabriken  nicht be­
schäftigt werden sollten.

Krefel», 15. Dezember. M it  den A rbeitern  
der Seidenstofffabrik von E ng länder ist durch 
Z ugeständniß einer L ohnerhöhung eine E in i­
gung erzielt w orden, sodaß die A rbeit m orgen 
in allen Fabriken  w ieder aufgenom m en w ird .

H rilbronu, 15. Dezem ber. I n  dem Prozeß 
wegen der S tra ß en u n ru h en , die am  24. J u n i  
nach der W ahl des O berbürgerm eisters 
H egelm aier zum R eichstagsabgeordneten  h ier 
stattfanden, w urde nach m ehrtäg iger V er­
handlung am M ittw och das U rtheil gefällt. 
D ie Angeklagten M aile  und K itte l w urden 
zu je 6 Wochen H aft, Schw ab, Kühnlechler, 
Birckert und Bück zu je 5 Wochen H aft 
wegen groben U nfugs v e ru rth e ilt;  G eiger, 
G roß  und H eller w urden freigesprochen.

Aachen, 14. Dezember. D er K re is tag  des 
Landkreises Aachen beschloß, zusammen m it 
den Kreisen Aachen - S ta d t ,  Schleiden und 
D üren  die B ildung  einer Gesellschaft m it 
beschränkter H aftung  behufs A usführung  von 
T halsperren  im R oergebiet. D a s  K ap ita l 
b e träg t 5 M illionen  M ark .

D arm stadt, 15. Dezember. I n  der zweiten 
K am m er, die heute zu einer kurzen Sitzung 
zusam m engetreten ist. w idmete der P rä sid en t 
dem Fürsten  B ism arck, dessen T od einen 
schweren V erlust fü r das ganze deutsche Volk 
und V a te rlan d  bedeute, einen w arm en Nach­
ruf.

München, 15. Dezember. D er G roßherzog 
verlieh in M ünchen zahlreiche O rden , u. a. 
erhielten P r in z  Leopold. Herzog Ludw ig und 
M in ister F re ih e rr  v. C ra ilshe im  den H a u s ­
orden der T reue , K riegsm inister F re ih e rr  
von Asch das Großkreuz des O rdens B e r t­
holt» I.

—  D er G roßherzog von B aden ist 
M ittw och N acht 12 Uhr nach S tu t tg a r t  ab ­
gereist. V on einer offiziellen Verabschiedung 
w ar wegen der vorgerückten S tu n d e  Abstand 
genommen w orden.

Ausland.
W ien, 15. Dezem ber. D er Kaiser 

empfing heute den deutschen Botschafter 
G rafen  E u lenburg  in längere r Audienz.

Provinziaiuachrichlen.
Culmsee, 15. Dezember. (Verschiedenes.) So»»' 

tag den 18 d. M . uachm. 5 Uhr findet im B-r- 
emshause die vom Vaterländischen Frauenverei« 
veranstaltete Armenbescheerung start. — Del 
Handwerkerverein hält am S on n tag  den 1§. 
Dezember einen Vereinsabend ab. für den ei« 
Vortrug des Herrn Braumeister Keilhauer ansteht- 
-  Unter reger B etheiligung der hiesigen Be­
wohnerschaft fand gestern nachmittags 3 Uhr die 
Grundsteinlegung des neuen R athhauses statt, 5« 
der auch der Herr Landrath aus Thorn erschiene« 
war. Nachdem sich der M agistrat und die Stadt­
verordneten in den zur Z eit bewohnten Räume« 
verstümmelt hatten, begaben sie sich m corpore »am 
dem B au, der m it Guirlanden festlich geschmückt 

hielt Herr Bürgermeister H artwig  
eine Ansprache, rn der er auf die Feier- hinwies 
und betonte, wie nöthig der B au  eines Rathhauses 
Mr unsere S ta d t gewesen sei. Er verlas daraus 
die zur Emmauerung bestimmte Urkunde. I n  der- 
selben ist die Entwickelung der S ta d t seit va«  
der Zuckerfabrik und alles bedeutungsvolle, um? 
stch wahrend d,e,er Z eit ereignet hat. sowie i»e 
gegenwärtige Lage der Verhältnisse. Einwohner­
zahl u. s. w. geschildert. Außer dieser Urkunde 
wurden noch verschiedene andere Schriftstücke, ei« 
Exemplar der letzten Num m er des „Culmsee'ec 
Anzeiger" und ,e ein Stück der jetzt kursircndc» 
deutschen Reichsmünzen eingemauert. Hieraus 
folgten dre üblichen Hammerschläge der maß* 
gebenden Persönlichkeiten und verschiedener Ver­
treter hiesiger Korporationen, worauf die offizielle 
Feier beendet war. Anschließend daran wurde eine 
Besichtigung des neuen Schulgebäudes und des 
Srechenheimes vorgenommen und äußerte sich der 
Herr Landrath sehr lobend über die vorzügliche 
Einrichtung und A usführung beider Gebäude, der 
S ta d t zu ihrem ferneren Emvorblüben Olim 
wünschend. E in gemüthlicher Schoppen in der 
B llla  nova, w ie er nach alter deutscher S it te  nach 
solcher Feier unerläßlich ist, hielt eine große Zahl 
der Festtheünehmer noch einige S tunden in ange­
nehmster S tim m ung zusammen. — Am Dienstag 
Abend veranstaltete der hiesige Kaufmännisch^ 
Verein im S a a le  des Herrn v. Preetzmann einest 
Herrenabend, der sich einer außerordentlich regest 
Betheiligung erfreute. Gemeinschaftliche Gesäugt 
wechselten m it komischen Vortrügen. B is  zu recht 
Water Abendstunde herrschte eine so gemüthliche 
Stim m ung, daß es wohl jedem schwer wurde, 5̂  
den heimatlichen P enaten  zurückzukehren. T' 
Herr Branererbesitzer Wolfs hat infolge einer dtt 
Unterbringung von Aktien erschwerenden Gegen­
strömung die dem Konsortium ertheilte Anstellung 
zur Umwandlung seiner Brauerei in eine Aktien­
gesellschaft zurückgezogen.

Culm, 13. Dezbr. (Scharlach und Diphtheritis' 
Freie I n n u n g ) I m  Kreise greifen Scharlach nnu 
Dlphtherrtls in besorgniserregender Weise nnl 
sich; man befürchtet, daß die Krankheiten einen 
epidemischen Charakter annehmen werden. 
zelne Todesfälle sind bereits zu verzeichnen- ^  

und Lackirer aus S ta d tKreis beschlossen in ihrer letzten General - Ver­
sammlung die Gründung einer „freien" Innung-

Tiegenhof, 14. Dezember. ( Ih re  Liquidation) 
hat die seit Jah ren  bestehende Tiegenhöfer Dampl- 
schifffahrts - Gesellschaft H. Stobbc u. Ko. be­schlossen.

Briesen. 15. Dezember. (Fernsprechverkehr. 
Personal,,otiz.) Der hiesige kaufmännische Ver­
ein hat in der am 5. Dezember d. I .  stattgehabte» 
General-Versam m lung beschlossen, wegen Telephon- 
anschluß eine P etition  an die Ober-Postdirektio» 
Danzig einzureichen, und erwartet, daß die Nach' 
darstädte ein gleiches thun werden. — An 
S te lle  des Herrn Kantor Fischer tr itt zuw 
Jan u ar Herr Lehrer Theodor Neuber aus  
selbe.

Marienwerder, 15. Dezember. (D ie Wahlen w , 
die in Graudenz zu errichtende Handelskammer 
werden bereits im  J a n u a r  k. I .  vorgenomme» 
werden.

E lbing, 15. Dezember. (D ie Auflassung her 
Herrschaft Cadinen) an S e . M ajestät den Kaiflr 
hat heute V orm ittag auf dem Am tsgericht hiet- 
elbst stattgefunden, und zwar in der übliche« 

geschäftsmäßigen Form. Anwesend waren 
Herren Landrath a D. Birkner, der bisherige 
Besitzer von Cadinen, und a ls  Bevollmächtigte? 
des Kaisers Herr Landrath Etzdorf. Herr Rechts 
anw olt und N otar S troh  w ar bei dem Akte ol§ 
Rechtsbelstand für den neuen Besitzer des Ritter­
gutes thätig. Cadinen wird vorläufig a ls  Kro«- 
gut nicht betrachtet werden und deshalb a«m 
nicht der Hosverwaltung unterstellt. Bevoll­
mächtigter des Monarchen bleibt Herr Landrat« 
Etzdorf. der in Betreff der Herrschaft Cadineü 
direkt m it dem kaiserlichen Zivilkabinet verkehrt- 
das die Entscheidungen des Kaisers einholt.

Danzig. 15. Dezember. (Schiffsunglück.) 
lchledene Nachrichten, welche heute V orm itM  
hier eingegangen sind, geben leider begründetet 
Anlaß zu der Befürchtung, daß der in DanM  
wohlbekannte Kieler Dampfer „Adele" m it ve> 
gesummten Besatzung unter Führung des « 
Danzig ebenfalls rühmlich bekannten wackere" 
Kapitäns Krützfeld ein Opfer des U nw etters de> 
letzten Tage geworden ist. I n  Heisternest ist eiM 
Flasche m it Nothbriefen von der „Adele" ange­
trieben und aufgefischt worden, welche auf de> 
völlige» Untergang der „Adele" schließen lasse« 
Eine gleiche Nachricht ist der Kieler Rhederei k>e< 
Dam pfers zugegangen, während aus die weitere« 
von hier aus angestellten telegraphischen E"- 
kundigungen nähere Nachrichten noch nicht elü 
gegangen sind. S o w e it man aus den vorliegende« 
dürftigen Angaben entnehmen kann, ist der Unter 
gang der „Adele" am S trande in der Nähe vo> 
Rixhöft erfolgt. Dampfer „Adele" w ar 280 Reg- 
T on s groß und gehörte der Rhederei S artori « 
Berger in Kiel. I m  vorigen Jah re feier^ 
Kapitän Krützsrld das Ju b iläu m  seiner ->00 
Fahrt m it der „Adele" zwischen Kiel und Danzig

— (D as westprenßische Diakonissen-Mutterha»» 
hat das der Anstalt benachbarte der H öchst 
Brauerei in Culm gehörige Grundstück des Freu««, 
schriftlichen G artens Mr den P r e is  von 19000' 
M ark gekauft. Auf diesem Grundstück sollen da«« 
da das Terrain des DiakoniffenHauses hierfür n«K 
ausreichte, ein Feierabendhaus und eine Stecke« 
station für Diakonissen errichtet werden.



o 2"ölaw, 14. Dezember. (Unglücksfall.) I n  
Zuckerfabrik Tuczno wurde ein Arbeiter von 

Schwungrad erfaßt und schrecklich ver­
stümmelt. Der Tod trat sofort ein.

olnberg. 15. Dez. (Verschiedenes.) Wie das 
Mo^-Tabl." zuverlässiger Quelle erfährt, ist 

die Bildung eines Komitees in Angriff ge- 
,o^lnen worden, welches die Gründung eines 
Mwglschen Gartens für Bromberg betreiben soll.

den Erfahrungen der Leitung des zoologischen 
Wartens in Posen, dessen Verhältnisse an Ort und 
grelle eingehend studirt worden sind und nach dem 
^tnannischen Urtheil des Inhabers der Thier- 
^"dlung Karl Hagenbeck in Hamburg dürsten 
^ 'A usführung  der Thierhäuser ca. 60 000 Mark 
M  äur Bevölkerung derselben derart, daß so ziem- 
"ch alle in anderen derartigen vorhandenen Thier­
garten auch in dem hiesigen Institu t anzutreffen 
waren, ca. -40000 Mark erforderlich sein. Diese 
^Ulnme soll in Form von Aktien a 500 Mark auf­
gebracht werden. Bezüglich der Frequenz dürfte 
^ui zoologischer Garten hier mit wesentlich günsti­
geren Verhältnissen rechnen können als der Posener. 
Aenn wenn auch Posen mit den Vororten 107 000 
Anwohner hat. so verhält sich doch — nach An­
gabe der Direktion — die dortige Bevölkerung 
^ouuscher Zunge dem Garten gegenüber nahezu 
ablehnend. Bromberg mit seinen ca. 75000 fast 
Ausschließlich deutschen Einwohnern (einschließlich 
oer Vororte) dürfte ein Fernbleiben eines größeren 
^ruchtheils seiner Bevölkerung nicht zu befürchten

Ukute arbeitet er mit einem Etat von 90000 Mark. 
born S taat, Provinz und S tadt mit nur 5200 
Mark subveutionirt. Als Gelände sind ca. 40 
Morgen, zum Theil parkähnliches Terrain, in 
^chröttersdorf, ins Auge gefaßt. — Das reno- 
uurte Fabriketablissement des Herrn Hermann 
^ohnert hierselbst, welches als Spezialität Kugel- 
und Rohrmühlen, besonders zum Zerkleinern von 
Mineralien rc. herstellt, ist durch Kauf in das 
^ugenthum der Ostbank für Handel und Gewerbe 
Ur Posen übergegangen. Die Leitung des Eta- 
olissements bleibt in den bewährten Händen des 
Derrn Löhnert. — Der Wasser-Bauinspektor Har- 
Ulsch in Bromberg ist vom 1. Januar künftigen 
wahres ab nach Marienburg versetzt worden.

Aus der Provinz Posen, 15. Dezember. (Be­
deutende Braunkohlenlager) sind in Krucz bei 
Marnikau entdeckt worden, welche die fürstlich 
Vleß'sche Verwaltung ausbeuten wird.
. Tchneidemühl, 14. Dezember. (Ein Groß­
tuer) hat in der vergangenen Nacht, wie man 
der „Schneidern. Ztg." mittheilt, in Klein- 
Wrttenberg gewüthet, wo dem Vernehmen nach 
Zwölf Gehöfte in Asche gelegt worden sind.

Schneide,nühl. 15. Dezember. (Zu einem
Hurtigen Renkontre) kam es in der Oberförsterei 
Aeerkeute zwischen dem fürstlich Pleß'schen 
Förster Hardt und zwei Wilddieben, Gebrüdern 
Kack. Stauislaus Back wurde erschossen, der 
Förster erhielt einen Schuß in den Unterarm, 
^ald darauf wurde, wie die „Posener Zeitung" 
weldet, die Försterei von mehreren Einwohnern, 
ore mit Aexten und Dunggabeln bewaffnet 
Aaren, angegriffen. Hardt wurde iu das hiesige 
Krankenhaus gebracht.

^targard i. P., 13. Dezember. (Ein Steckbrief) 
or hinter dem flüchtigen Bankier Karl Meißner 
wegen betrügerischen Bankerotts erlassen. Der 
Konkurs ist angemeldet, die Bücher sind heute be- 
'wlagnahmt worden.
, <:) Aus der Provinz Pommern, 15 Dezember. 
vHer Blaukreuz-Verein Belgard) feierte am Sonn­
i g  sein Jahresstiftungsfest durch Gottesdienst in 
orr Marienkirche und Nachfeier im Vereinshause 
Herberge zur Heimat", zu dessen Erbauung der 
Magistrat den Grund und Boden geschenkt und 
Her Kreisausschuß 37000 Mark gespendet hat. 
Kn der Nachfeier hielt zunächst der Vorsitzende 
des Vereins und Präses des Nordostbundes der 
Klaukreuz-Vereine. Herr Superintendent Klar 
Hlne Ansprache. Dann sprach der Vorsitzende des 
Alaukreuz-Vereins T h o r n ,  Herr Steich, welcher 
oie Absicht des Thorner Vereins erwähnte, ein 
45ereinshaus zu erbauen. Einen längeren Vor­
l a g  hielt der Bundespräsident, Herr Oberst- 
ueutenant a. D. Knobelsdorf-Berlin. Weitere 
Amprachen folgten. Am Schluß fand eine 
Sammlung für das Thorner Vereinshaus statt, 
welche 18.02 Mk. ergab. I n  einer besonderen 
Atzung wurde ein Vorstand für den Nordostbund 
oer Blaukreuz-Vereine gewählt, bestehend aus den 
Zerren Pastor Meher-Gr. Benz, Pastor Girkon- 

Friedrichsdorf, Dolmetscher Streich-Thorn. 
Superintendent Mathes-Colberg, Pastor Beuth- 
^affehne und Pastor Tarne-Polzin mit Herrn 
Zuperintendent Klar-Belgard als Vorsitzenden.

im Pommerlande ist der Stand der Blau- 
L îrzsache ein auter.

Lokalnachrichten.
Thorn. 16 Dezember 1898

(Gegen die Wa h l )  der Reichstagsabge 
Moneten Graßmann-Thorn und Sieg - Grauden 
U"d beim Reichstage Wahlproteste eingegangen.

( P e r s o n a l r e n  in der  evangel i sche 
Kirche.) Der Predigtamts-Kandidat Paperlei 
n? Zum Hilfsgeistlichen in Dembowalonka, Diözes 
'ONesen, ernannt.

l Z u r  R e v i s i o n )  der hiesigen Staats 
jQ^altschaft und des Justizgefängniffes hierselbl 
^  Herr Oberstaatsanwalt Wulff aus Marien 

^oer heute hier eingetroffen.
9 . — ( P r e u ß i s c h e r  L a n d e s - K r i e g e r  
K b r b a n d )  Zur Wahl eines Beisitzers für de 
Zorst^^ dieses Verbandes findet am kommende 
Sonntag den 18 d M. in Danzig im S t. Josephs 
"nuw eine Versammlung von Vertretern de 
^"legervereine unserer Provinz statt.

^mrn.Culm-Brlewn) Herr Hauptmann ur 
na^Eommissar Maercker wird sich am Sonntc 
tbo?r Danzig begeben, um an einer Konferei 
E fU nehm en, betr. die Vertretung der Provn 
Ostpreußen im Vorstände des Preußischl 
. undeskrregerverbandes, welcher bekanntlich a 

' Januar 1899 in Kraft tritt.
^  eue Apotheke in Cul msee)  D 

K?n^?EZrerungspräsident bringt zur öffentlich, 
einpv 6" dem Plane der Errichtur
Fan- ^ - lte n  Apotheke in Culmsee auch i 
stehpn^^^ Verkaufes der dortselbst bereits b sehenden Apotheke festgehalten wird.
B o str  l W e r h n a  c h t s v  erk e h r  b e i  de  
Danri!. karserlrche Oberpostdirektion 
18 angeordnet, daß 1. am Sonntag d,

Dezember: a) dre Dienststunden für den Be

kehr mit dem Publikum an den Annahme- und 
Ausgabestellen für Packete und Packetadressen 
wie an den Werktagen abgehalten werden; b) die 
Packetbesteüung im Orte in vollem Umfange 
stattzufinden hat; 2. am Sonntag den 25. Dezbr.: 
die Ausgabestellen für Packete und Packet­
adressen zu denselben Zeiten wie an den Werk­
tagen geöffnet zu halten sind; 3. am Montag den 
26. Dezember: die Landbriefbestellung wie an den 
Wochentagen zu erfolgen, also auch auf die Be­
stellung von Packeten sich zu erstrecken hat.

- ( D e u t s c h - r u s s i s c h e r  Ei s enbahn-  
V e r b a n d . )  Die Waarenabsender werden
darauf aufmerksam gemacht, daß Gütersendungen, 
welche nach Warschau über Mlawa eingeführt 
werden, ix Warschau nur durch die kommerzielle 
Agentur der Weichseleisenbahn verzollt werden 
können. I n  den bezüglichen Frachtbriefen kann 
daher nur diese Agentur als mit der Zollabferti­
gung betraut bezeichnet werden, nicht die 
kommerzielle Agentur der Warschau - Wiener 
Eisenbahn.

— ( B e f ö r d e r u n g  v o n  H u n d e  n.) Die 
Eisenbahn-Direktion Königsberg hat angeordnet, 
daß die Mitnahme von Jagdhunden in die 
3. Wagenklasse immer zu gestatten ist, wenn die 
Beförderung der Hunde mit dem Begleiter in 
einem abgesonderten Abtheil erfolgen kann.

— ( T e r m i n  f ü r  d i e  V e r s t e u e r u n g  v on 
P a c h t -  u n d  M i e t s v e r t r ä g e n )  Ber- 
pächter und Afterverpächter (Vermiether, After- 
vermiether, Verpfänder) machen wir darauf auf­
merksam, daß sie die nach dem Stempelsteuergesetz 
vom Jahre 1895 steuerpflichtigen, während der 
Dauer des laufenden Kalenderjahres in Geltung 
gewesenen Mieths- und Afermiethsverträge, Pacht­
verträge sowie antichretische Verträge über unbe­
wegliche Sachen bis zum Ablaufe des Januar 
1899 in ein den Vorschriften entsprechendes Ver­
zeichnis zu welchem Formulare von allen Haupt­
ämtern, Zoll- und Steuerämtern und Stempel- 
vertheilern unentgeltlich zu beziehen sind, einzu­
tragen und die Versteuerung des Verzeichnisses 
spätestens Ende Januar 1899 bei dem Hauptamt 
oder Unteramt, in dessen Geschäftsbezirk die be­
treffenden Grundstücke liegen, oder bei einem 
Stempelvertheiler zu bewirken haben.

— ( V e r e i n  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  
D e u t s c h t h u  m s )  Die Ortsgruppe Thorn hält 
am nächsten Montag im Fürstenzimmer des 
Artushofes ihre Jahresversammlung ab.

- - (Deut sch n a t i o n a l e r  H a n d l u n g s - G e -  
Hr l f en- Ver band. )  Der Ortsverein Thorn ver­
anstaltet am 31. Dezember im Schützenhause eine 
Shlvester-Feier, für welche das Programm ein 
sehr reichhaltiges ist.

— ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F r a u e n v e r e i n . )
der Sert vom 1. November bis 13. Dezember

d. J s .  sind an Unterstützungen gegeben: 21,50 Mk. 
an 20, Milch für 5,58 Mark an 2, Brot für 1,50 
Mark an 3 Empfänger. Bettwäsche für 13,10 Mk. 
an zwei alte Leute, 100 Rationen Lebensrnittel 
im Betrage von 76.90 Mark, 134 Anweisungen auf 
die Volksküche im Werthe von 20 Mark. Sieben 
Genesende erhielten in wohlhabenderen Haus­
haltungen im ganzen 140 Mittagstische. Die 
Bereinsarmenpflegerin machte 108 Pflegebesuche. 
Bei derselben (Schwester Auguste Sawitzki, Tuch­
macherstraße 14. I) sind eingegangen: 33 Mk. von 
6, 7 ganze und 6 halbe Flaschen Wein von 2, 
Kleidungsstücke von 7 Gebern.

— ( Wi nt e r l i ch)  scheint es nun endlich werden 
zu wollen. M it Frost ist seit gestern Abend ein 
reichlicherer Schneefall eingetreten, sodaß wir nun 
den Anblick einer wirklichen Winterlandschast 
haben. Es wird auch Zeit mit Frost und 
Schnee, denn zum Weihnachtsfeste, das immer 
näher rückt, gehört W nterwetter Vielleicht be­
währt sich Falb's Wettervoraussage für die 
zweite Hälfte des Dezember besser, als das für den 
bisherigen Verlauf des Winters der Fall war. 
So mild wie in diesem Jahre war der Winter 
nur vor zwei Jahren; im vorigen Jahre hatten 
wir im November schon einen Eisgang auf der 
Weichsel, und kurz vor Weihnachten, beim Besuch 
des Kaisers zur Einweihung der Garnisonkirche 
setzte die Kälte wieder scharf ein.

— ( Po l i z e i  bericht.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— ( Ge f u n d e n )  ein Wäschekorb mit ver­
schiedenem In h a lt in der Katharinenstraße, abzu­
holen von Theodor Zielinski. Katharinen-Hospital 
Abgeliefert aus einer Strafsache vom königlichen 
Amtsgericht ein Revolver. Näheres im Polizei- 
Sekretariat.

:: Mocker, 15. Dezember. (Verschiedenes.) I n  
der Nacht vom 7. zum 8. d. M ts. wurde dem 
Fuhrhalter E. Gude-Thorn in der Nähe des neu­
städtischen Kirchhofes ein Stakenplan im Werthe 
von 150 Mark entwendet. Der Plan, der schwer 
zu verwenden ist, war wasserdicht und mit dem 
Namen „E. Gude-Thorn" gezeichnet. Ueber den 
Spitzbuben ist hier bisher nichts ermittelt worden. 
-  Der Thierschutzverein Thorn hat der hiesigen 
Gemeinde eine größere Anzahl Thierschutzkalender 
und Lesebücher zur Bertheilung an die Schüler 
der hiesigen Schulen und für die Lehrer mehrere 
Exemplare der Schrift „Der Thierschutz in Schule 
und Gemeinde" sowie Plakate über „Stallordnung 
und Vogelschutz" überwiesen. — Eine recht hoff 
nungsvolle Jugend giebt es hier in Mocker. 
Gestern Abend wurden die 13 jährigen Schüler 
Paul Domscheidt, Boleslaus Marchlewski und 
Josef Przhgodstnski von hier dabei abgefaßt, wie 
dieselben aus dem Blumengarten der Besitzerin 
Amalie Sckienauer hier, Thornerstr.. eine Menge 
eiserne Beeteinsassungen stahlen Die Jungen 
wurden festgenommen und einzeln einem scharfen 
Verhöre unterworfen. Hierbei stellte es sich heraus, 
daß dieselben seit längerer Zeit tagtäglich Dieb­
stähle ausgeführt haben. Bei der vorgenommenen 
Haussuchung wurden denn auch eine Unmenge 
gestohlener, recht wertbvoller Sachen zu Tage ge­
fördert. Hauptsächlich hatten es die Burschen auf 
die Entwendung von Eisentheilen abgesehen; um 
recht viel hiervon zu erlangen, hatten sie es nicht 
verschmäht, von Wagen auf Straßen und Höfen 
die eisernen Buchsen abzuschrauben rc. Größere 
Posten der gestohlenen Eisenstücke haben die 
Jungen an einen Händler von hier für einen 
geringen Preis verkauft. Bei ihrer Vernehmung 
gestanden die jugendlichen Spitzbuben auch ein, 
von den mit Rohzucker beladenen Wagen der 
Fuhrhalter Gude und Ulmer während der Fahrt 
aus den mit einem Messer aufgeschnittenen Säcken 
zu verschiedenen Malen größere Quantitäten 
Zucker entwendet zu haben. Die Anzeigen gegen 
die Burschen, die mit großer Raffinirtheit den 
Besitzern und Fuhrhaltern lange Zeit erheblichen

Schaden zugefügt haben, ist bei der königl. S taats- 
anwaltsckaft bereits erstattet.

Mannigfaltiges.
( T u b e r k u l o s e  - S e r u m . )  Professor 

Behring hat in Gemeinschaft mit Dr. Ruppel ein 
Patent auf ein Verfahren zur Herstellung von 
Tuberkulose-Serum angemeldet.

( De r  D i c h t e r  H e r m a n n  S u d e r m a n n )  
ist schwer erkrankt und befindet sich in Würzburg 
in ärztlicher Behandlung. Gutem Vernehmen 
nach wird er noch auf Wochen aus Bett gefesselt 
sei».

( P r o z e ß  w e g e n L a n d f r i e d e n b r u c h e s . )  
Vor dem Schwurgericht in Bahreuth begann 
Montag Nachmittag die Verhandlung wegen 
Landfriedensbruches, der gelegentlich der Reichs­
tagsstichwahl in Helmbrechts,. Wahlkreis Hof, ver­
übt wurde. Es sind 31 Personen angeklagt, 
sämmtlich Sozialisten, und 72 Zengen geladen.

( M o r d  a u s  E i f e r s u c h t . )  Thaddäus 
Doskowski. ein Sohn des bekannten Krakauer 
Arztes, erschoß im Badeorte Szczawnica eine reiche 
Dame aus Warschau, Frau Gorska, welche zur 
Kur dort weilte. Als Motiv des Mordes wird 
Eifersucht angegeben.

(P  is to  l en du e l l . )  A us Hamburg, 15. 
Dezember, wird der „Voff. Ztg." gemeldet: 
Ein Pistolenduell hat gestern im Ahrens- 
berger Gehölz zwischen einem Attache einer 
ausw ärtigen Gesandtschaft in Berlin und 
einem hiesigen Schiffsoffizier stattgefunden. 
Beim zweiten Schuß erhielt der Attache 
einen Schuß in den rechten Arm. Der 
Attache, der einige Tage besuchsweise in  
Hamburg weilte, soll in einer Gesellschaft 
über eine Dame wegwerfende Aeußerungen 
gemacht haben. Er wurde darauf von dem 
Schiffsosfizier, einem Freunde der betreffen­
den Fam ilie, gefordert.

( E r s c h o s s e n )  hat sich in Angermünde 
der M ajor Baden vom 64. Jnf.-R egt.

( B a u u n g l ü c k . )  Aus F lensburg, 15. 
Dezember, wird dem „Berl. Lokal-Anz." ge­
meldet: I n  Esbjerg stürzte ein vierstöckiger 
Neubau zusammen und begrub sieben mit 
Abputzen beschäftigte M aurer unter sich. 
Nach stundenlanger Arbeit wurden fünf 
todt, zwei schwerverletzt hervorgezogen.

( G r u b e n u n g l ü c k . )  Auf der Czeladz- 
Grnbe bei Sosnow ice an der russisch- 
preußischen Grenze sind am M ontag durch 
ausströmenden Dampf sechs Bergleute ge­
lichtet und vier schwer verbrüht worden. 
D a s Unglück geschah unter Toge.

( Ue b  e r l e b e n d e  d e s  D a m p f e r s  
„Lo n d o n  ia n " .)  Nach einer Depesche aus 
Cape Henry (V irginia) passirte dort der 
Dampfer „M aria Rickmers" aus Bremen 
Mittwoch früh 4  Uhr und signalisirte, er 
habe noch acht Ueberlebende des verlassenen 
Dam pfers „Londonian" an Bord.

Neueste Nachrichten.
Allrnstein, 16. Dezember. Auf einem Ge­

höfte in der Nähe von Allenstein erstickten 
drei in einer Wohnung alleingetassene Kinder 
in dem starken Q ualm , welcher sich durch 
Heizen von Torfresten entwickelte.

Krefeld, 16. Dezbr. Der Ausstand der Arbeiter 
in den Seidenfabriken ist wieder allgemein ge­
worden, da die Arbeiter neue Forderungen stellen.

Hannover, 16. Dezember. Der Kaiser traf heute 
Mittag gegen 1 Uhr von Springe kommend hier­
ein und fuhr vom Bahnhöfe sofort nach der 
Kaserne des Königs-Ulanen-Regiments, um mit 
den Offizieren zu frühstücken.

Hamburg, 16. Dezember. Heute Nacht 
wurde in Altoua ein gewisser Friedrich Wilhelm  
Fischer verhaftet, der verdächtig ist in B erg­
dorf die Ehefrau Kühn ermordet zu haben. 
Fischer, der bereits 8 Jahre im Rendsburger 
Zuchthause gesessen hat, soll in vergangener 
Nacht in W ilhelmsburg einen äußerst ver­
wegenen Einbruch verübt haben.

W ien. 16. Dezember. Der deutsche B ot­
schafter Graf Eulenburg, welcher gestern auf 
sein Ansuchen vom Kaiser Franz Josef em­
pfangen worden ist, überreichte einen Brief 
Kaiser W ilhelm s II.

London, 16. Dezember. D ie „D aily News"  
meldet aus Hongkong: Prinzessin Heinrich 
von Preußen ist hier eingetroffen. Für die 
Weihnachtsfeiertage ist ein H aus gemiethet 
worden.

Peking, 15. Dezember. D ie Kaiserin­
wittwe empfing gestern die Gemahlinnen der 
Gesandten der europäischen Mächte.

Newyork, 15. Dezember. M ac Kinley 
hielt iu A tlanta (Georgia) eine Rede, in der 
er sagte: D ie amerikanische F lagge ist auf 
beiden Hemisphären gehißt worden, und da 
bleibt sie a ls ein Sym bol der Freiheit, des 
Rechtes, des Friedens (!) und des F ort­
schritts. Wer will sie von dem Volke weg­
nehmen, über dem sie in schützenden Falten  
flattert? Wer will sie niederholen? Werden 
w ir jetzt, wo der im Krieg errungene S ieg  
im Friedensvertrag geschrieben steht, uns 
zaghaft von den Pflichten abwenden, die 
dem Lande durch unsere eigenen großen 
Thaten (!) auferlegt sind?

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

K o n r g s v e r g ,  16. Dezbr. (Spiritusberich 
Zufuhr 150« Ltr.. Tendenz besser. Loko 38,! 
Mark Gd. 38,90 Mark bez., Dezember 38,00 M 
Gd.. Dezember/März 38,50 Mk. Gd., Frühja! 
40,50 Mk. Gd.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
_________________________ 116. Dez. >15. Dez.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa

Banknoten .
Preußische Konsols 3 ° „ . .
Preußifche Konfols 3'/, °/° .
Preußische Konfols 3-/, °/° .
Deutsche Reichsanleihe 3V, .
Deutfche Reichsanleihe 3'/,
West^r. Pfandbr. 3°/« neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3V,°/« ,  ,
Posener Pfandbriefe 3' ,°/« .40/
Polnische Pfandbriefe ^ - / ö  
Türk. 10/« Anleihe 6 . . .
Italienische Reute 4°/.. . .
Rumän. Rente v. 1864 4 V, .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Beraw.-Aktien 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

W eizen : Loko in NewhorkOktb.
S p i r i tu s :  50er loko. . . .

70er lo k o ................................
Bank-Diskont 6 pCt., Lombardzinsfnß 7 vCt. 

Privat-Diskont 5V« PCt. Londoner Diskont 4 PCt.

216 -10 216-10
215-75 215-75
169-25 169 30
94 50 94 50

101-30 101-20
101 20 101- 20
9 4 - 93 90

101-30 101 30
91 20 91 20
99 60 98-40
98 50 98-25

— 101-60
100- —
27-35 27-30
93-90 93-90
92-40 92-30

195-50 195 50
176 50 175-40
125 25 125-

77V« 76e
58-20 57-80
38-80 38-40

B e r l i n ,  16. Dezember. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umsatz 69000 Liter 38,80 Mk.. 50 er Umsatz 22 000 
Liter 56,20 Mk.

Thorner Marktpreise
Vom Freitag, 16. Dezember.

B e n e n n u n g
niedr.I höchst. 

P r e i s .
^  1 S  .4- A

Schock

1

90 1 
2

60 -

20
60

80
40
80 1 —

Weizen 
Roggen 
Gerste 
Hafer
Stroh (Richt-).
Heu.
Erbsen 
Kartoffeln 
Weizenmehl.
Roggenmehl 
Brot . . .
Rindfleisch von der Keule 
Bauchfleisch 
Kalbfleisch 
Schweinefleisch 
Geräucherter Speck .
Schmalz . .
Hammelfleisch 
Butter . . . .
Eier . . . . .
Krebse..................
Aale . . . . .
Bressen . . . .
Schleie . . . .
Hecht e. . . .
Karauschen . . .
Barsche . . . .
Zander . . . .

arpfen . . .
Barbinen. . .
Weißfische . .
Mi l ch. . . .
Petroleum . .
Spiritus . . .

„ (denat.)
Der Markt war mit Fischen, Fleisch und Ge­

flügel, sowie mit Zufuhren von Landprodukten 
gut beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 40- 60 Pf. pr. Kopf, 
Wirsingkohl 10-15 Pf. pro Kopf. Weißkohl 10-20 
Psennig pro Kopf, Rothkohl 10-20 Pfennig pro 
Kopf, Mohrrüben 4 bis 5 Pfennig pro Pfund, 
Sellerre10-15 P f pro Knolle, Rettig 5 -1 0 Pf pro 4 
Ltuck, Meerrettig 15—40 Pf. pro Stange, Aepfel 
^O^IAPsennig pro Pfund, Birnen 20 Pfennig 
Pro Pmnd, Wallnüsse §0 30 Pf pro Pfund. 
— Gänse 5,00—6,00 Mk. pro Stück, Enten 
^.OO^'OO gHx pry Paar, alte Hühner 1,00—1,40 
Mark pro Stück, junge Hühner 1,00-1,30 Mark 
Pro Paar, Tauben 60 Pf. pro Paar, Puten 3,00 
bis 4,25 Mark pro Stück.

1 Liter

60 -  80

8 0 -------

30 
12 
18 
40 
45

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 18. Dezbr. 1898. (4. Advent-Sonntag.)

Altstädtischc evangelische Kirche: Vorm. 9' ? Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Jacobi. — Abends

6 UhrGottesdienst: Pfarrer Stachowitz.
Neustädtische evangelische Kirche: Vorm. 9V« Uhr 

Gottesdienst: Psarrer Lenz-Grembotschin. Nach­
her Beichte und Abendmahl. Kollekte für das 
Krüppelheim in Bischofswerder. — Nachm. 
kein Gottesdienst.

Garnison-Kirche: Vorm. 10V, Uhr Gottesdienst: 
Divisionspfarrer Strauß. — Nachmittags 2 Uhr 
Kinder-Gottesdienst: Divisionspfarrer Becke.

Evangelisch - lutherische Kirche: Vorm. 9 Uhr 
Gottesdienst: Kandidat Nagel.

Baptisten - Gemeinde, Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: Vorm. 10 und Nachm. 4 Uhr 
Gottesdienst.

Mädchenschule zu Mocker: Vormittag 9'/, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte 
und Abendmahl.

Evangelische Kirche zu Podgorz: Vorm 10 Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Endemann. Kollekte für 
den Jerusalemsverein.

Schule zu Holl - Grabia: Vormittags 9V, Uhr: 
Gottesdienst.

Bethaus zu Rogvwo: Vorm. 10 Uhr Lesegottes- 
dicnst.

Gemeinde Gremdolschin. Nachm. 3 Uhr Kinder- 
Gottesdienst: Pfarrer Lenz.

Evang. Gemeinde Lulkau: Vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst: Prediger Hiltmann. — Vormittags 11V« 
Uhr Kinder-Gottesdienst: Derselbe.

Enthaltsamkeits - Verein zum „Blauen Kreuz" 
(VersammlnngssaalBackerstraße 49.2. Gemeinde- 
schule): Sonntag nachm. 3V- Uhr: Gebets-
Versammlung mit Vortrag.

Die feinsten Thees 1898er Ernte der bekannten 
Firma Thee Messmer (Kaiser!. Königl. Hoflieferant 
find im Verkauf. 1898 er Souchong mit Blüthen 
(lOO Gramm-Packete » Mk. 1.—) und Kafferthee 
(in Blechdosen ü Mk. 1.25) sind Kennern empfohlen.

^uliu» Suvkm snn, Brückenstr 34).



Heute Abend 6 ^  Uhr entschlief sanft nach langem, 
schweren Leiden unser lieber Vater, Großvater und 
Schwiegervater, Herr

im vollendeten 76 Lebensjahre.
Dieses zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Thorn den 15. Dezember 1898.

Die Beerdigung findet Sonntag den 18 d. M ts. 
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause, Strobandstraße 
Nr. 15, aus statt.

Die Firma „ S a k .ü U « .
»oNn" in Thorn (Nr. 345 des 
Firmen-Registers) ist heute ge­
löscht worden.

T h o rn  den 14. D ezem ber 1898.
Königliches Amtsgericht.

DieöffentlicheBekanntmachung 
der Eintragungen in unser 
Handels- und Genossenschafts­
register wird im Jahre 1899 im 
deutschen Reichsanzeiger, in der 
Thorner Presse, in der Thorner 
Zeitung und in der Thorner Ost­
deutschen Zeitung erfolgen, die 
Bekanntmachung für kleinere Ge­
nossenschaften jedoch nur im 
Reichsanzeiger und in der 
Thorner Presse.

D ie au f die F ü h ru n g  dieser 
R egister sich beziehenden Geschäfte 
w erden von dem A m tsg erich ts­
ra th  u n te r  M itw irk u n g
des S ek re tä r v o in m s r  bearbeite t.

T h o rn  den 2. D ezem ber 1898.
Königliches Amtsgericht.

Pferi>e-Lerk«ilf.
Am Dienftasi den 20. -. M.

vormittags 11 Uhr 
wird auf dem Hofe der Kavallerie- 
Kaserne

1 ansrangirtcs Dieust-ferd
öffentlich meistbietend verkauft. 

Thorn. 13. Dezember 1898.
Ulaueu-Regimrnt von Schmidt.
Allgemeine Ortökratilknkiisse.

Ordentl. Generatversammlung.
Die Mitglieder der General­

versammlung werden zur Sitzung 
auf

Dienstag, 27. Dezember
abends 7 Uhr

in den S a a l  von hier,
M auerstraße 62 Part., 

hierdurch ergebenst eingeladen. 
T a g e s o r d n u n g .

1. Beschlußfassung über Abnahme 
der Jahresrechnung pro 1897,

2. Wahl von drei Rechnungs- 
revisoren zur Prüfung der 
Jahresrechnung pro 1898,

3. ^  Ersatzwahl für das am 31.
Dezember 1898 ausscheidende 
Arbettgeber-Vorstandsmitglied 
Herrn 0t»o bis
Ende 1901,
d. desgl. für die ausge­
schiedenen Arbeitnehmer-Vor­
standsmitglieder Herren »  

und N.
(bis Ende 1901),

4. Beschlußfassung über Fest­
setzung besonderer Lohnklassen 
für die Arbeiter des Bau­
gewerks,

5. Vorlage des Bescheides des 
Bezirks - Ausschusses betr. 
Statutenänderung und B e­
schlußfassung darüber, sowie 
eventl. Statutenänderung im 
Sm ne eines Ministerialerlasses 
betr. Einschränkung der Be- 
filgnisse des Vorstandes über 
Erwerb, Veräußerung und 
Belastung von Grundeigen­
thum der Kasse.

Thorn den 12. Dezember 1898.
Der Markant»

der attgrm. Ortskranlrenkaffe.
Zur ersten Klasse zwei- 

hnndertster Klassenlotterie 
habe ich

1  I i v s v

abzugeben.
S L s v k o i r ,

Königl.Lotterie-Einnehmer. B rie te n

p ü i -  w k i b n a e b l k n ! !

8WN 48 «lack
n u r  I S

- -D ie  H o l l e n ^ o l l e r n
u v t l  d a s  a e u t s e k e  L e l e k " .

4 Läncke, §ros8 Normal, mit 200 
Xbbilcluuxcn, in tackcilos neuen 
Lxsmplareo, böclwt elegant 
bunäcn, iefert

Gute

Wkt!)l?ttchtsdäume
billig zu verkaufen.

Wollmarkt.

7000 Stck. 1,50 Meter lange und 
4500 „ 1,00 u. 1,10 M tr lange

Baum- und Jungpsähle,
sowie verschiedene Sorten Stangen 

sind verkäuflich in
G u t C z e r n e w i t z .

ttassöttkn
mit kapier- rmä Lartenküllnn^en, 
al8: ^Veltpost, kavorit, Uolanä,
kautenllelein, Loten aus äer kerne, 
Uinnebrieklein, Orüsge von Ler^ u. 
küal, ckuebbc, ^.ipcnvcilcben, Ver- 
ßsi88meinniedt, 8iriu8, Atlantic, 
kdänornenal, Olä 8t^1e, klt'endein- 
ko8t etc. eto. in präebtiA8t6r .̂U8- 
kübrunA, 8e1tener Lobönbeit unck 
billigen krei8en emxücblt

ss. 8 e k ^ 3 r 1 r .

J e d e  H a u s f r a u ,
welche mit C hem iker vr. IV. Obst's
unübertrefflicher M o b e l p o l i l u r  
„ p ö g g o l"  ihre Möbel abreibt,

schmückt
mit wenig Geld und glänzendstem 
Erfolge

ihr Heim.
Zu haben L Fl. 50 P f und 1 Mk. 

in Thorn bei P a u l  sßfobsn, Drog.,
K , X o e rM aea , Droguerie.

Kier-KrHIittOlttW
von

l^ io k a n c l K r ü g s r
Seglerstraße 27 Coppernikusstr. 7

G e n e r a l-V e r tr e te r
der Aktiengesellschaft Brauerei Ponarth Königsberg i. P r.

.. „ „Reichelbrän" Kulmbach i. B .
offerirt frei Haus:

A ii iB k M  R b z Ä l k l .............. I  U  M  ZM.
BA W (R>il»Iitlikr W >  H

M K E t r  A f t c h i n ......................... >8
Pickt Melgs kMiiir L koM) . Il> 
Pile Ne MW L Loch . . . . Ii>
Ü W c k k l .............................................. A

W

W .
W .
W .

I M .

B is k u it s
in stets frischer Waare

UstIonal-M x««IperPfd.40Pf. I Usi8Si-ml8vkungp.Psd.I3 P f. 
Albert „ „ 80 „ Vaniltv-Vrelreln „ „ 100 „
Kolonial „ „ 85 „ I 6anola-Mi8okung „ 145 „
vemiluno „ „ 90 „ > ^aobenvr Printen „ 50 „
frieüriekLüorfcr rvviebaok in Packeten v. 10 Schnittchen 15 Pf.

W e i h n a c h t s - B i s e u i t s
Taunenbaum-Mischuug L  Per P fd . 60 P f.

I
empfiehlt

Kaisers Kaffee-Geschäft
T h o r « ,  B r e i t e f t r a t z e  1 2 .

^ « p p iL k s ,  -V oellagsn , -ll.Sußop,

V v v o s
Ik o p p ie k s , V o e lsz » » , -ll.Suksp

Lür L o u t o r e ,  § 3 8  2 i m w e r ,  k r e p p e n  
empiieblt

Lsrl lVlsllon, Ilwin.

'  7.7. 7
Große Auswahl in

f e r t i g  g e r a h m t e »  B i l d e r n ,  H a n s s e g e n  

u n d  P h o t o g r a p h i e r a h m e n .
B ild e r werden sau b e r und billigst eingerahm t bei

3tulLM S L ls L I , Bilderrahmensabrik,
Brückensiraße 17.

0 .  k o t i i i K s  T h - r i l ,

A S  Gerechtestraste 6,
empfiehlt als schönstes W e i h n a c h t s g e s c h e n k  für Knaben:

T esch ings. L u ftg e w e h re  n . L u ftp is to len  billigst, außerdem 
Z e n tra lfe u e r -F lin te n  von 16 bis 30 ' Mk.,
Teschnev- u . D re h s -G e w e h re .  D re i lä u f  r  v 150 Mk an, 
R  v o lv e r  v. 3.25 Mk., sf U ick -u . Taschenm esser sehr billig, 
Patronenhülsen per 100 Stück Z e rrtra lf . v. 1,40, D reh se  v. 

3,25, Teschner 3,25 Mk.
Sämmtliche Sorten fertiger J a g d p a t r o n e n  zu Fabrikpreisen.
F lo b e r t-  «  R e v o lv e r  - P a tr o n e n  la  Qualität bed eu ten d  

e rm ä h ig t.

G r o ß e s  L a g e r  i n  F a h r r ä d e r n
bestbcwährter Marken rc. billigst.

Zum

— ----!—-—:—
empfehlen:

Parfüms
in einzelnen Flacons,

Parfüms
in eleganten Kartons

aus den ersten 
Fabriken

h>1> K  k llU IIk
„gegenüber",

d »  ik  ^ l « W e
Nr. 47, l.

A l i  »k A l W k
eigenes Fabrikat,

K opfbürsten ,
K äm m e.

S ch w äm m e,
sämmtliche

Artikkl für die 
T oilette.

I v i l m  L

-  , t
gelb u. weiß,

Bllmtichte
in Wachs u. Stearin,

l-ieklliallek,
L a m r t t ' .

8 A « .

Sämmtl. Gemurre
zum

Kucheubacken:
Zitronat, Orangeat, 

Rojenwafier, 
Zitronenöl,Backpulver, 

Hirschhornsalz 
rc. rc.

1ll<ltz!'8 L dv.

Mkiisteil
zur

Oel-, Aquarell-, 
Porrellanlnalerei,

sowie
sämmtliche Farben, 

Pinsel, Paletten, 
Malntenfilien, 

Malmappen, 
M alleinwand rc rc. 

empfehlen

e
H U r a t e ,

Trockenplatten,
Entwickler,

Trockenständer,
Kopirrahmen,

Kopirbrettchen,
Zelloidinpapier,

Goldbäder,
Kartons,

Albums,
Photogr. Postkarten,

rc. rc. 
empfehlen

l l l ä m  L  k « .

babs am Laxer neben äen neneeten 
.Iuxenä8ebrikten aueb 8o1obe älterer 
2 eit — äenn nur äie86 können 
überall billiger adKeKeben zvoräen 
— -ivelebe leb naeb v̂ie vor in 
taäe1lo86n kxemplaren rn kol^enäen 
kreiken verabfolge:

8tatt 6 ,  S . 4 , 3  Mk. 
kür 4 ,  3 ,  2 , 1.SV M K.ete

O  f .  8 e b v i a r 1 r .

Ms st 3 stick
86ki11er^8 8ämwtl. V^erke, §nter 

Druck, elegant ^ebuncksn, 
8Iiak68peare'8 V7erlce, 
Lür86bn6r^8 Lonver8ation8-Dexilcon 

bei

O  s .  8 o b ^ a r 1 r .

Zum bevorstehenden

Weihnachtsfeste
erlaube mir mein reichassortirtes 

Lager in

U h r e n ,  G o l d -  u n d  

S i l b e r m a a r e n
zu den billigsten Preisen in Er­

innerung zu bringen.
Große Auswahl in selbstspielenden

M u s i k w e r k e n .
Werkstatt für zuverlässige Repa­
raturen zu den billigsten Preisen.

Breitestratze Nr. 30.

billig zu verkaufen bei
Bäckermeister

Mellienstraße.

A .  l . .  M o k r ' i « -

W lllg llllllk
im Geschmack and Nähr- 
werth gleich guter Butter

empfiehlt

M  Pfund W Ps.
« o e i t r  v s l i . I c i ,
U -u s ta d l. G lis a b e th s tr .1 .

Es sind in Deutschland über 
30000 Verkaufsstellen Mohr'scher 
Fabrikate inr Betrieb.

irv uud L ogis für 2 junge Leute. 
Gerstenstra'e 6. parterre links.

Gin Lehrling
kann sofort eintreten bei

Vfoklßsill, Bäckermeister.

Kim Lehrling
zur Bäckerei verlangt

V. S e k ü lL v , Strobandstr. 15.

Zch« aOSiliWr M ull
sucht von Neujahr eine Lnulburschen- 
tzelle. Offerten unter Nr. lOO in der 
Expedition dieser Zeitung.__________

B u c h h a l t e r i n
(Anfängerin' sucht Stellung. Gefl. 
Off, unter IN an die Exp. d. Ztg.

für Erzieherinnen, Kindergärtnerinnen, 
Bonnen, Buchhalterinnen, Ver­
käuferinnen und Stützen der Hausfrau. 

Li. Seglerstr. 6.

M««« MK.
auch getheilt, sind auf Hypothek zur 
1. Stelle von sofort zu vergeben. Off 
unter kr'. >2 !(. an die Expedition 
dieser Zeitung erbeten.

3 0 « «  M a r k
werden auf ein Geschäftsgrundstück, 
beste Lage Thorns, von sofort oder 
per I. Januar zu leihen g e s u c h t  

Offerten erbitte unter K. I>. in der 
Expedition dieser Zeitung.________

Habe lOO Klafter

Kloben
1. und 2. Klasse, im ganzen oder ge- 
theilt, zu verkaufen.

______  Gut Elsnerode b. Thorn.

f o x - I e r r i t z r '
Hündin, 6 Monate alt, billig 
zu verk. Coppernikusstr. 9. P.A

elucht zum 1. April 1892 eine 
Wohnung von drei Zimmern, 

Entree, Küche und Znbehör i. d. Stadt: 
Ges.Off. m .Preisang.2 2. i. d.Exp.d.Z.
Mersetzungshalber ist meine Wohnung 
V  Neustädt. Markt 1l, 3 Tr., best. 
aus Balkon, 4 Zimmer, Entree, Küche 
und Zubehör, für den Preis von 500 
Mk. inkl. Wasser vom 1. Januar oder 
1. April 1899 zu vermieden. Lor^ki,
Hauptzollamts-Assistent.____________

öbl. Zimmer von sofort zu verm. 
Zu erfraaen in der Erv. d. Zta.

k. k. 8eIi«M
empüeblt von 86inem rei'ebev, 
äie^enen Da^er: Liläerdücber uaa 
cku§6nä8ebrikt6n, nur cker d s s t o v  
8ebrikt8t6ll6r, al8: Mreben, 8aA6v, 
kabeln, Lr^äblun^en, ^u^eväalduws 
etc, 0686ki6vlrljtt6ratur kür äie 
reikerc männliebo uvä v̂ei bliebe 
^NAOvä, 668eb6nlr1itt6ratur kür N- 
>vaeb86ne, al8: ^.näaebt8büeber, Oe- 
slicbt8aw m Innren nnä cinrelne 
Diebter, 8ämmtlieb6 L!a88iker, 
Romane, Novellen, Litteratur-, 
Lnltur- unä V76lt^68ebiebt6N, Dio- 
^rapbien, Danäerlruncke, Atlanten, 
Oloben, Nilitaria, Llarioewesea, 
Nemoiren, Lriek^vecbZel, Draedl^ 
>verke, Lun8t8aeben, Humori8tio», 
8port, Locbbüeber etc., kerucr: 
Aquarelle, kboto^rapbien, >Vanä- 
teller, Lunstlralenäer — bervor- 
raAenck 8ebön 2nm Dm8eblaAen 
^lalvorlaxen, 8tnäieoba8ten, lusteb- 
1ca8ten, Rarb8tikte, Zrennapparate, 
Rapjerau88tattunAen in nie äa^e- 
vvesener 8ekönbeLt. unci billige» 
Drei8la^6ll, 8cbrejb- nncl Noten­
mappen, llluLikalien, DbotoxrapkiS', 
?068ie- nnck ? 08tlrarten - ^lbuws, 
Lalenäer in allen ^U8§aden etc. ete. 
bält von seinem reiebbalti^en Da^er 
be8tev8 empkoblen äie LuebbanäluvS

k. k. 8i:listgi1r.
Schützenhaus

Tsyliih sbrnds 3 Uhr:

Plltttllllillislkk W W t
„Aus

Deutschlands grötzter Zeit"'
Numm. Platz l Mk., entree 5l> Psi 

Vorzugskarten haben Giltigkeit.

Z tadt-T heater Bromberg.
R e p e r lo ir

vom 18. b is 22. D ezem ber.
Sonntag, 18. Dezember. F u h rm a n n  

Henschet.
Montag, 19. Dezember. T a ta - T o l ^  

Hierauf: M r r n e r  W a lz e r.
Dienstag, 20. Dezember. Kirhvrnarir* 

Henschel.
Mittwoch, 21. Dezember. I m  weißer* 

Rökz'1. Hierauf: W ie n t^
W a lz e r .

Donnerstag, 22. Dezember. (Zun* 
ersten Male). D ie v e rsu n k en s  
G locke. Märchendichtung von 
Ge r h a r d

M V  Jeden Sonnabend
von 6 Uhr abends ab

frische 8ch > , Bl«>- 
». Lebkmiilslchta

bei N. Svösi-, M orkev , Bergstraße
H e u t e ,  Sonnabend, von 6 Uhr ab'«

M k

li. M m M k i i .
t t s d s r m s n n ,  Schillerstraße.

Lchönstttcs Fleijlh
offerirt die Roßschlächterei

Bäckerstr. 25 u. Mocker. Lindenstr^
Verschiedene Sorten

Atpfel
hat

Pfund- und zentnerweise
abzugeben.

Mellienstraße 126.
Aufträge auch per Post erbeten.

I  lieuös tilduin I
8  M  l l l v w  I

»  22 ^.nsiebtcn, Drci3 l L1K. >

W  M i t  M u c k .  I

E n t l a u f e n
braunweißer J a g d h u n d  
„Treff", Halsband mU 
Namen Ka8mu8. Gege^ 

Bel. abzug. Hotel „Schwarzer Adler^
Täglicher Kalender.

l898/99 § H r
i- Z
§ §-v

Dezemdr. 

J a n u a r .

Februar.
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Beilage

Deutscher Reichstag.
6. Sitzung am 15. Dezember. 1 Uhr.

Am Bnndesrathstische: Staatssekretäre G ra f 
Pvsadowskh, von Thielmann.

E in  schleuniger Antrag Agster, betr. E in ­
stellung schwebender S trafverfahren gegen die 
Abgg. Stadthagen, Thiele, Schm idt-Frankfurt, 
Bueb, Schmidt-Aschersleben, Molkenbnhr w ird  
angenommen und dann die erste Lesung des E ta ts  
fortgesetzt.

Abg. B e b e !  (sozd) w il l  auf M ilitä re ta t und 
-Vorläge nicht eingehen. D ie Erledigung der 
Kretafrage fei eine Blamage fü r die Großmächte, 
insofern dieselben nicht im  Stande gewesen seien, 
dem Blutvergießen in  Kreta früher ein Ende zu 
machen. E rfreu t sei er über die Besserung 
unserer Beziehungen zu England. Der H err 
Schatzsekreiär habe die wirthschaftliche Lage in 
Deutschland a ls überaus günstig bezeichnet. 
Jedenfalls sei aber m it der Möglichkeit eines 
baldigen Niederganges zu rechnen. Außerdem 
ständen andauernd große Mehrausgaben in  S icht: 
fü r Zwecke der sozialen Versicherung, fü r das 
Heer, M arine , Kolonien. Verlange doch die 
„Köln. Z tg ." sogar bereits die Anlegung unge­
zählter Kohlenstationen fü r unsere Flotte. Wie 
seien die Reichsausgaben bereits gestiegen während 
des Jahrzehntes unter dem „neuen H e rrn "! Da­
bei werde der Reichstag in  dem Widerstände 
gegen neue M ilitä r-A usgaben von J a h r zu Ja h r 
nicht stärker, sondern schwächer; das Zentrum 
bewillige jetzt m it demselben E ife r wie früher die 
N ationalliberalen. Kardorff hat gestern geltend 
gemacht, Frankreich habe sechsmal soviel Schulden 
wie das deutsche Reich; Frankreich hat aber 
5 M illia rd e n  zahlen müssen, die das deutsche 
Reich empfing. Trotz bereits enormer Ausgaben 
sür die Kolonie», sei unser Außenhandel m it 
diesen m in im a l; könne es der Reichstag denn 
wirklich verantworten, da noch weiter Gelder 
fortzuwerfen, wie das jetzt wieder fü r koloniale 
Bahnbauten geschehen solle! Was die Aus- 
weisungen betreffe, — was habe sich die Re­
gierung darum zu kümmern, daß sich bei uns 
.Holländer, überhaupt Ausländer, aufhalten, die 
ih rer Wehrpflicht in  ihrem Heimatsstaate noch 
nickt nachgekommen sind! Gegen die Aus- 
weisungen in  Schleswig-Holstein haben soeben 
selbst Deutsche in  Kopenhagen protestirt. Wie 
schädigend sind diese Ausweisungen kür unsere 
Industrie  und Handel m it dem Auslande, nament­
lich die barbarische Handlungsweise des Herrn 
von Köller. Und demgegenüber sehe man sich die 
schönen W orte an aas der W allfahrtsreise des 
Kaisers im  O rien t! I n  der Rede bei der E in ­
weihung der Kirche hieß es: Das Evangelium, 
welches von Jerusalem ausgegangen ist. solle uns 
ehren christliche Liebe, christliche D uldung! S ind 
ne W orte nicht die reine Phrase angesichts 

sicher Ausweisungen. (B e ifa ll links. Unruhe

Präs. G ra f B a l l e  st r e m :  Der H err Redner 
verstößt gegen die Ordnung des Hauses, wenn er 
einen so feierlichen Ausspruch des Kaisers als 
Phrase bezeichnet. Ic h  rufe ihn zur Ordnung.

Abg. B e b e t -  Ic h  bedauere, daß bei so 
wichtigen Verhandlungen der H err Reichskanzler 
nicht hier ist. E r  ist freilich zu einer wichtigere» 
Sache fo rt, zur Saujagd. (Lebhafte Heiterkeit 
und Unruhe.) Der E rlaß des M inisters von der 
Recke über den Gebrauch von Schußwaffen be­
deute einfach: sobald es losgeht. schießt in  die 
Kanaille hinein! Sei das Menschlichkeit? Redner 
verliest einen früheren Erlaß des M in isters von 
B ro m a rt (heute im  „V o rw ä rts "  veröffentlicht), 
unterschrieben von Hahnke, in  dem bei Ausbruch 
von Tum ulte», die anscheinend revo lu tionär zu 
werden drohten, die sofortige Verhaftung der 
„Führer der sozialistischen Bewegung" anempfohlen 
w ird ! Zu  einem solchen Erlaß liege gar kein 
Grund vor. D ie Sozialdemokratie Plane keine 
revolutionäre Bewegung, sie habe auch nichts zu 
verbergen, sie handle in vo ller Oeffentlichkeit. 
W ir  werden uns durch alle solchen Provokationen 
zu Gewaltthätigkeiten nicht verlocken lassen, aber 
— es ist wenigstens gut, daß w ir  solche Erlasse 
kennen! W ir  wissen, woran w ir  sind! G raf 
Lim burg i r r t ,  wenn er meint, w ir  seien auf den 
Schultern der Freisinnigen groß geworden. Die 
ganze kapitalistische Entwickelung hat uns groß 
gemacht, und das ganze Verhalten der Rechten 
hat uns Wasser auf unsere M ühlen gebracht. 
Dem Grafen Stolberg muß ich bemerken, daß die 
Jnstleute in  Ostpreußen ein Leben wie die Hunde 
zu führen gezwungen sind. (Lebhafte Unruhe und 
B e ifa ll.) G ra f Pvsadowskh meinte, nur das 
Uebermaß an K r it ik  schaffe Unzufriedene, und w ir  
hätten in Deutschland Freiheit und Rechts­
garantien wie nur irgendwo in  der W elt. Wenn 
w ir  aber auch nur bescheidene K ritik  üben. ist ja 
gleich der S taa tsanw a lt da! Ueberall im  Westen, 
Nordwesten und Norden giebt es mehr Freiheit 
und Rechtsgarantien, als in  Deutschland. M i t  
dem Anarchismus haben w ir  nichts zu schaffen. 
W ir  haben nur einen gemeinsamen Ursprung, den 
K apita lism us, sonst eben nichts gemeinsam. 
Redner verbreitet sich über eine Reihe älterer 
A ttentate (Ermordung Kotzebue's, Blind'sches 
A tten ta t rc ). um nachzuweisen, daß die Sozisl- 
demokratie m it derartigen Unthaten nichts zu 
thun habe, und weist die Behauptung zurück, daß 
die Sozialdemokratie gegenwärtig eine Schwenkung 
zur Bourgeoisie hin vollziehe; sie revidire a lle r­
dings a ls eine vorwärtsstrebende P a rte i auch 
ihre Grundlagen, insoweit sie die auf Grund ge­
wonnener besserer Erkenntniß fü r nöthig halte. 
Abfällige K r it ik  übt Redner ferner an der ganzen 
herrschenden Sozia lpo litik , an der Strafrechts- 
vflege gegenüber Unternehmern einer- und 
Arbeitern andererseits. ( I m  Laufe dieser A us­
führungen steigende Unruhe und laute U nter­
haltungen, sodaß der Präsident w iederholt um 
Ruhe ersucht und der Redner die Herren rechts 
auffordert, hinauszugehen, wenn sie ihn nicht an­
hören wollen. Zum  Schluß B e ifa ll bei den 
«ozraldemokraten.)

Kriegsnjjnister v. G o ß !  e r :  Ic h  kann dem 
Nedner nur sagen, daß m ir die S itte , über die

zu Nr. 295 der „Thorurr Presse
Sonnabend den 17. Dyember 1898.

Köpfe von Empörern hinwegzuschießen, in  der 
preußischen Armee völlig  unbekannt ist. Wenn 
ein Oberbefehlshaber, dem ja überlassen ist, zu 
thun, was er fü r nöthig halt, und der dafür 
die Verantwortung träg t, im  gegebenen Falle 
über die Köpfe von Empörern w ollte  hinwegschießeu 
lassen, so gehörte er sicher vor ein Kriegs­
gericht. Einen solchen Erlaß meines Am ts- 
vorgängers von Bronsart. wie ihn der Redner 
erwähnte und wie er auch schon im  „V o rw ä rts " 
gestanden, habe ich bei allem Suchen nicht finden 
können. Bei den gegebenen Rcssortverhältnissen 
ist auch ein solcher Erlaß, der von dem Kriegs­
minister und dem Chef des M ilitä r-K a b in e ts  
gemeinsam unterzeichnet wäre, ganz unwahr­
scheinlich.

Staatssekretär G ra f P v s a d o w s k h  verweist 
gegenüber dem abfällige» U rthe il Bcbels über 
die S ozia lpo litik  der Regierung auf die Revision 
der Jnvaliditäts-Bersicherung, sowie auf eine 
ganze Reihe neuerer Verordnungen auf dem Ge­
biete des Ärbeiterschutzes. D ie Sozialdemokratie 
verschleiere ihren Zukunftsstaat entweder, weil sie 
nicht m it diesem Mednsenhaupt hervorzukommen 
wage, oder w e il überhaupt nichts dahinter sei. 
(Lebhafter Be ifa ll rechts.) H ier kritisire die 
sozialdemokratische P a rte i die Ausweisungen, 
während erst kürzlich der „V o rw ä rts "  in  einem 
A rtike l „Kapitalistischer Anarchismus" allen, die 
sich nickt fügen wollten in den svzialdemokrati- 
schcn Zukunstssiaat, die Ausweisung in  ferne 
Länder angedroht habe. (Der Staatssekretär ver­
liest den betreffenden A rtike l unter lebhafter 
Heiterkeit rechts.) Auch über den revolutionären 
Charakter der Sozialdemokratie habe ein sozial- 
demokratischer Kandidat bei den letzten Wahlen, 
Gehrcke-Charlottenburg, keinen Zweifel bestehen 
lassen. Wenn dieser revolutionäre Charakter hier 
jetzt geleugnet werde, so sei das nicht innerliche 
Umkehr, sondern nur ein taktischer Kniff. Der 
Umstand, daß es eine P a rte i gebe, die ruhig den 
Um^nrz predigen könne, sei wohl Beweis genug 
für die Freiheit in Deutschland.

Avg. D r .  L i e b e r  (Z tr.) weist die Angriffe 
V o llm ar's  und Bebel's auf das Zentrum und 
deffen Vewilligungseifer fü r M arine  und M i l i tä r  
zurück. A u f einen Wunsch des Grafen Limburg 
hat gestern der Schatzsekretär erklärt: D ie Reichs­
finanzreform sei nicht begraben, sondern werde 
wiederkommen. Namens des Zentrum s kann ich 
dem Schatzsekretär nur rathen, diese Reform im 
Schatzamt liegen zu lassen, denn im Reichstage 
w ird  er m it derselben doch nur schlechte Geschäfte 
machen. W ill man die Sozialdemokratie über­
winden, so w ird  man vor allem berechtigte 
Wünsche der A rbeiter erfüllen müssen und ihnen 
nicht Vereinigungen (Berufsvereine) verweigern 
dürfen, welche man den Unternehmern gestattet. 
Wenn rechts von einer so besonderen Belastung 
der Landwirthschast gesprochen w ird . muß ich doch 
sagen, daß, wenn gewisse Jnvaliditätsversicherungs- 
Anstalten nothleiden. dies daran liegt, daß w ir  
bei unseren Anstalten gewissenhaft Verfahren, 
während bei jenen Anstalten dem Gesetze hie und 
da ein Schnippchen geschlagen w ird . Den Herren 
rechts muß ich ferner bemerken, daß die in ­
dustriellen Gebiete dem Staate denn doch mehr S o l­
daten auf den Qnadratklm tr. stellen, als die land- 
wirthschaftlichen Gebiete. Auch ernähren die hoch­
entwickelten industriellen Bezirke viel mehr M en­
schen, a ls die landwirthschaftlichen. Die Herren 
Bebet und Vo llm ar haben dem Zentrum  allerle i 
prophezeit wegen seiner Stellungnahme beim 
Flottengesetz. Unsere Wähler werden uns sicher 
keinen V o rw n rf machen, wenn w ir  zu des Staates 
W ohlfahrt, Freiheit, Ehre und Größe auch m it den 
verbündeten Regierungen Hand in Hand gehen. 
Zurückweisen muß ich eine Aeußerung der voee gell» 
vsrit», daß unser Kollege Fritzen den Katholiken fü r 
feine ueulichen Aeußerungen über die Kaiserreise 
eine Genugthuung schuldig sei. Was Kollege 
Fritzen sagte, sagte er im  einmüthigen Einver- 
ständniß und Auftrage aller meiner Freunde. 
(Bravo!) Den deutschen Katholiken darf man nichts 
bieten, was man auch den französischen, italienischen, 
irischen Katholiken nicht bieten würde. Die 
deutschen Katholiken verlangen nun aber auch, 
daß sie als vollbürtige Deutsche behandelt und 
nicht in  ihren Rechten gekränkt werden. G o tt sei 
Dank ist ja nun auf beiden Seiten das verloren 
gegangen gewesene Vertrauen wiederhergestellt. 
Die Rückkehr des Vertrauens in  unsere gut 
deutsche Gesinnung ist angebahnt, hoffen w ir. daß 
sie dazu führen w ird. daß w ir  fo rtan  fre i und 
ungehindert in  Deutschland leben und sterben 
können.

Abg L i e b e r m a n n  v o n  S o n n e n b e r g  
(Resp.) hofft, daß der Antrag seiner Freunde aus 
E inführung der W ahlpflicht dem Hanse Gelegen­
heit geben werde, sich über die Wirkung dieser 
Einrichtung auf die Sozialdemokratie zu äußern. 
Redner t r i t t  fü r  weiteren Ausbau der Sozia l­
gesetzgebung und fü r die Verstaatlichung der 
Reichsbank ein. Gegen die sogenannte Zuchthaus- 
vorlage hat er ernste Bedenken. Dringend zu 
wünschen ist das Zustandekommen des Fleisch- 
beschaugesetzes, um die E in fuhr minderwerthiger 
Flcischwaaren aus Amerika in  Deutschland w irk­
sam zu verhindern: w ird  doch selbst Pferdefleisch 
von dort bei uns unter geschickter Verhüllung 
im po rtirt. Derartige Dinge müssen aufhören, ehe 
w ir  einen Handelsvertrag m it Nordamerika ab­
schließen können. I n  der Verwaltung der 
Kolonien sei ein Verschwinden des Assessorismus 
zu wünschen; besser erscheine schon die Form der 
Verwaltung, m it der man in  Kiautschau den A n­
fang gemacht. D ie wirthschaftliche Lage ist nicht 
ganz so glänzend, w ie man sie schilderte; nament­
lich fü r die m ittle ren Klassen bleibt noch viel zu 
thun. Das internationale Kapita l, daß sich den 
König Dampf dienstbar gemacht, hat dem M it te l­
stände schwere Wunden geschlagen. Es muß eine 
Vervollständigung des Börsengesetzes verlangt 
werden. D ie Ausführungen des Herrn v. B ü low  
finden nicht den B e ifa ll des Redners, der nament­
lich Amerika gegenüber ein entschiedeneres A u f­
treten fü r nöthig gehalten hätte. Der parlamen­
tarische Kampf in  Oesterreich möge uns nicht be­
hagen. aber unsere wärmsten Shmpathien stehen

hinter den dortigen Deutschen in  ihrem Kampfe 
um die Vormacht.

H ierauf w ird  die Debatte gegen die Stimmen 
der Nationalliberalen und Sozialdemokraten ge­
schlossen.

E in  großer The il des E ta ts  w ird  au die 
Budgetkommission verwiesen.

Nächste Sitzung am 10. Januar 1899, 2 U hr: 
In te rpe lla tion  Wangenheim, betr. Fleischnoth, und 
kleine Vorlagen. (Schluß 6 Uhr.)

Provinzialnachrichten.
)—( Culi», 15 Dezember. (Unterbringung der 

Kinder der Sachsengänger. Schöpfwerk an der 
Rondsener Schleuse.) Der H err Regierungs­
präsident zu M arieuwerder verlangt von den 
Herren Kreisschulinspektoreii einen Bericht über 
die Unterbringung der Kinder von Wander­
arbeitern (Sachsengängern) unter Beibrinquna 
eines sorgfältig geprüften M a te ria ls . Es ist 
nämlich vorgekommen, daß Sachsengänger ihre 
Kinder zu Leuten in Dienst oder Pflege gegeben 
haben, die nicht geeignet oder gew illt sind,'für die 
sittliche und körperliche Fortentwickeln«», des 
Kindes Sorge zu tragen- — Z u r Anlage eines 
Schöpfwerkes an der Rondsener Schleuse sind aus 
der Staatskasse 50000 Mk. gewährt worden. Der 
Kreistag hat bereits früher 30000 M ark  dazu be­
w illig t. Da man auf einen Staatszuschnß von 
60 060 M ark  gerechnet hat, so w ird  über die Ge­
währung von noch 10000 Mk. aus der Deichkasse 
in der nächsten Deichamtssitznng Beschluß gefaßt 
werden. Die Anlage ist bekanntlich m it circa 
200 000 M ark veranschlagt.

Tuchel, 12. Dezember. (Fahrradstener.) Die 
Stadtverordneten - Versammlung hat eine 
Magistratsvorlage, vom 1. A p r il 1899 ab eine 
Fahrradsteuer zu erheben, angenommen und den 
Steuersatz auf 10 M a rk  pro Rad und J a h r be­
messen.

Elbing, 13. Dezember. (D rei Selbstmordver­
suche) machte am Sonnabend und Sonntag kurz 
hintereinander ein Müllcrgeselle im  benachbarten 
Kupferhammer, doch wurde er jedes M a l im 
.letzten Augenblick an der Ausführung seines V o r­
habens gehindert. Schließlich wurde er nach dem 
Krankenhause geschafft, da er offenbar geistesge­
stört ist.

E lbing, 14. Dezember. (Vernrtheiluug.) Das 
hiesige Schwurgericht verurtheilte gestern den 
Pvstgehilfen Richard aus S im ousdorf, welcher 
in Proust und Riesenbnrg Postanweisungsgelder 
in  Höhe von 493 M k. unterschlagen hat, zu 10 
Monaten Gefängniß.

Daiizig, 12. Dezbr. (Bestrafung eines Messer­
stechers.) Am  3. September wurden der M aure r­
geselle Kelaß und der Töpfergeselle Robert Dnnke 
bei einer Schlägerei erstochen. Das Schwurgericht 
vernrtheilte gestern den Thäter, den 21 jährigen 
Arbeiter Rudolf Brunke, zu 12 Jahren Zuchthaus 
und 10 Jahren Ehrverlust wegen zweier Körper­
verletzungen m it Todeserfolg, einer gefährlichen 
Körperverletzung und einer einfachen Körperver­
letzung. Der A rbeiter Komm, der ebenfalls an 
der Messeraffaire betheiligt war, wurde freige­
sprochen.

Danzig, 15. Dezember. (Verschiedenes.) Geh. 
Kommerzienrath D r. Delbrück in  S te ttin  the ilt 
der „Ostsceztg." m it, daß er die W ahl zum V o r­
sitzenden des Verbandes ostdeutscher Indus trie lle r 
aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt habe. — 
Der verstorbene H err Robert Petschow hat dem 
Danziger Kinder- und Waisenhanse in  Pelonke», 
an welchem er 36 Jahre als Vorsteher gewirkt 
hat, 12000 M k. vermacht, deren Zinsen nach Be­
stimmung der jedesmalige Vorsteher im Interesse 
der Kinder verwenden soll. — Der aus der 
Äudienzaugelegenheit beim Kaiser bekannte Schutz­
mann H ilpers ist an einer inneren Krankheit 
plötzlich gestorben. Auch der zweite Betheiligte. 
Schutzmann Lehman», ist erkrankt. — Der 
S te ttine r Seedampfer „Pom erauia", auf der 
Fahrt von S te ttin  nach Königsberg unterwegs, 
welcher wegen des Sturm es in  der Danziger 
Bucht Schutz suchte, ist in der Nacht zum Sonn­
tag zwischen Heia und Leisteruest gestrandet. — 
Das G ut des Herrn Urban in S tnhm sdorf bei 
S tuhm  (annähernd 500 Morgen groß) ist fü r 
121200 M ark  an Herrn Hermann Lickfett in 
Proust verkauft worden.

Eydtkuhncn, 12. Dezember. (E in  U nfa ll) er­
eignete sich heute Morgen auf dem Bahnhöfe 
K ibU th . E in  russischer Beamter, der durch 
einen Güterzug kriechen wollte, wurde, da in 
dem Augenblicke die Maschine anzog, in  der 
M itte  des Körpers überfahren. Der Tod tra t 
sofort ein.

Eydtkuhnen. 14. Dezember. (Der Gänscver- 
kehr von Rußland), der noch vor kurzer Z e it 
ziemlich f lo tt  zu sein schien, hat jetzt bedeutend 
nachgelassen. A n manchen Tagen kommen jetzt 
nur noch 10 bis 12 Wagen von W irballen 
nach hier.

Argenau, 13. Dezember. (Treibjagden.) Am  
Sonnabend fanden auf den zur Herrschaft 
Wierzbiczanh gehörigen G ütern Lipie ,u n d  
Ostrowo große Treibjagden statt, zu welchen 
Jagdgäste aus Bromberg, Jnow razlaw  und 
Thor» erschienen waren. E rleg t wurden 168 
Hasen. Nach Schluß der Jagd fand bei dem 
Jagdherrn Freiherrn von Schlichtung auf 
Wierzbiczanh ein großes D iner statt. Am  F re i­
tag findet auf anderen G ütern des Herrn von 
Schlichtung eine zweite Treibjagd statt.

Kosten, 14. Dezember. ( M it  den Vorarbeiten 
fü r den Bahnbau Kosten-Razot-Gosthn) ist be­
gonnen worden.

Posen, 14. Dezember. (Apothekeuankauf.) 
Die hiesige am A lten M a rk t belegene Rosen- 
baum'sche Rothe Apotheke hat Apotheker K u rt 
Herlitz aus Breslau fü r 490000 Mk. gekauft. 
Roscnbaum hat diese Apotheke am 1. J u l i  1896 
sür 425000 Mk. erworben. Es ist also in  zwei 
Jahren eine Preissteigerung von 65 000 M k  er­
folgt.

Liffa, 13. Dezember. (Wegen Wechselfälschnng 
in drei Fällen) wurde der nach Amerika ge- 
flüchtete und wieder nach hier transpo rtirte

frühere Restaurateur Hugo Wolfs heute von der 
Strafkammer zu 2 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt.

Mannigfaltiges.
( S t r e i t b a r e  J u n g f r a u e n  am N h e n i.1  

I n  zwei B lä tte rn  des S t. G aller Rhe'mthales 
w ar jüngst ein Klageruf erschienen, das; so manche 
Mädchen Sonntag abends die Wirthschaften be­
suchen und gleich M ännern dort sich gütlich thun. 
Das gehe gegen die Mädcheuwürde und setze ihre 
Ehre Gefahren aus. D arauf entgegnen m n die 
Jungfrauen am Rhein in den beiden B lä tte rn : 
„A ls  Angegriffene erwidern w ir  kurz und bündig, 
das; w ir  uns von solchen Zeitungsschreibern keine 
Vorschriften machen lassen und daß unsere S it t -  
wmkeit in ihrer Gegenwart mehr gefährdet ist 
als ohne sie. Wenn im W irthshaus so große Ge­
fahren sind. warum werden diese von den 
M ännern so fleißig besucht, und warum sitzen 
diese so lange darin, bis sie auf ihrem oft recht 
krummen Heimwege auf Abwege stolpern odee 
von Nachtbuben he im transportirt werden müssen? 
W ir betrachten es deshalb als unsere Aufgabe, 
dafür zu sorgen, daß immer mehr Personen 
unseres Geschlechtes ins W irthshaus gehen, ja 
sogar alle W irthshäuser m it M itg liedern  unseres 
Geschlechtes vollzupfropfen, daß keine sogenannten 
Herren der Schöpfung mehr Raum darin finden, 
und das so lange, bis die M änner sich an irgend­
welche Sparsamkeit gewöhnen. Dann aber werden 
auch w ir  wieder zu der uns angeborenen S par­
samkeit fre iw illig  zurückkehren.

Verantwortlich für die RedaUion: Heinr. Warkmann in Tüorn.
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Amtliche N otirungen der Danziger Produkten- 
Börse

von Donnerstag den 15. Dezember 1898.
F ü r Getreide, Hürseusrückte und Oelsaateu 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 K ilogr. inländ. 

hvchbunt und weiß 750—810 G r. 161—163 
M ark. inländ. bunt 758 G r. 152 Mk.. inländ. 
roth 766 G r. 160 M k.

R o g g e n  per Tonne von 1000 K ilogr. per 714 
Gr. Normalgcwicht inländisch grobkörnig 687 
bis 744 G r. 140-143 Mk.

G e rs te  per Tonne von 1000 K ilogr. inländ. 
große 650 -686  G r. 126-136 Mk.. transito 
große 638-698 Gr. 97-128 Mk.. transito 
kleine ohne Gewicht 90 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 K ilogr. transito 
weiße 115 Mk., transito V ik to ria - 125-144 Mk. 

H a f e r  per Tonne von 1000 K ilogr. inländ. 
122-125 M k.

K l ees  a n t  per 100 K ilogr. roth 5 4 -65  M k. 
K l e i e  per 50 K ilogr. Weizen- 3,70- 3,80 Mk.. 

Roggen- 4 -4 ,20  M ark.

R o h z u c k e r  per 50 K ilogr. Tendenz: stetiger. 
Rendement 88" T ransitvre is franko Nenfahr- 
wasser 9,30 M k. ink l. Sack bcz.
Rendement 75" Transitpreis franko Nenfahr- 
wasser 7,40 M k. inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  15. Dezember. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum fest, Standard white loko 6.80. 
W etter: Bedeckt.

17. Dezbr. Sonn.-Ausgang 8.15 Uhr.
Mond-Anfgang 10.51 Uhr. 
Svnn.-Unterg. 3 50 Uhr. 
Mond-Unterg. 9.19 Uhr.
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6  lViete»- sol>6oo Oubsnostoff r in n  L le lä  

lü r  LIü. 1.60
6  ki/!otsi' soücien Lantisgostoff ru in  L le iä  

v i r 2. 10 ? l> .
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N le i-l In r  L!k. 3 .3 0  I'lA .
6  lVIstsr solides vam entuok rum  L le iä  

kill- Alk. 3.90 ?1's.
8 ni neuest» tünznn-o <i r m-6. lilv'iöv» unä 

lNousenstossn lili- äon Sinter, vvi-«eu6ea in 
vinrel. Alten, bei Lutte, von 29 Alb. au lernb .
OvMuxer Oo., ffank.kui't a. !U.,

V e i8sn ä tlian 3 .
8tokk rum Zrinrvv ileel-n»v',.u» Nie All. 3 .?5  

,, „  Ltievktnurux ,, ,, 5 .85
m it 10 k'eorent extea Rabatt.



Bekanntmachung,
B e i der heute sta ttgehab ten  

S ta d tv e ro rd n e te n  - E rsa tzw a h l 
der I I .  A b th e ilu n g  ke iner 
der G e w ä h lte n  di,. »>vsolute 
M a jo r itä te rre ic h tz s o d a ß  engere 
W a h l zwischen dem H e r rn  
N e c h ts a n w a lt l io n s s t z n  und 
dein B an ge w erksm e is te r H e r rn  
IZ rn n o  vinier s ta ttf in d e t, fü r  
welche der T e rm in  am 

Montag den 19. d. Mls. 
von  10— 1 U h r  v o rm it ta g s  im  
S tad tve ro rdn e ten s itznn gssaa le  
b e re its  be s tim m t un d  bekannt 
gem acht ist, und  zn welchem 
die W ä h le r  de r I I .  A b th e ilu n g  
h ie rd u rch  nochm a ls  e inge laden

T h o r«  12. D ezem ber 1898 . 
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eil! junger Schreiber mit guter 

Handschrift (Anfänger) kann sich 
baldigst in unserem Bureau 1 (Rath­
haus 1 Treppe) melden.

Thorn den 14. Dezember 1898.
Der Magistrat.

« K

«slMIüelisKliliMeillilis, 
I l s i m M s ,  

l ü n e i i i i i i s ,  

Igßll- Illlll 
k s i8 S 8 l!e le >

In mit l^6(l6rd6kut2 und kecker 
mit ? 6 lrrfutter empLelilt der

H W Ä M »
l.6Ui8 fkiljmann,

L ltstäN k. « Is r l l t  2 8 .

IM M lÜ W W M
fitr nenests Lerren-Hollvo.

: LinFkinx von ^euüeiten.
l». v v I iv » / 1 ' I t a r i» M l iM .

smk A'UzhMWiStl».

Hitlsi«« n!>
(treffen am 18. Dezember ein-,

Äübnt W- Pmüßk,
nur neue Fruchten

empfiehlt vilrin«».
Marzipanmandeln

prr Psd. 1.20 Mk.,

Puderzucker
per Pjd. 0,30 Mk., 

per Psd. 1,20 Mk.,

gemischte Früchte
zum Belag, von Marzipan,

per Pfd. 1,40 Mk. 
empfiehlt x » .

kür

p o v r lv
in allen prslslsgea.
S .

kaxiorkLnaiunj; unä 
LuckdinäeisL.

Eine Drehrolle
k" zur Bcuntznug

Tuchm acherstratze 20.

sind mustergiltig in Konstruktion und Ausführung, 

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie, 

sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreiteten, 

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer, 

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

^ R R R ^ ^ I d  sind daher die besten und nützlichsten

W e ih n a c h ts g e s c h e n k e .
Der stets zunehmende Absatz, die hervorragenden Auszeichnungen aus allen Ausstellungen, das über 40jährige 

An-st-llung Münchcu 1898 Bestehen der Fabrik und der Weltruf, den sich unsere Maschinen erworben haben, bieten die sicherste und vollständigste

Königl. B a,,r. Staatsmedaille. ^  Gute.
M it der Motivirung:

K S ° Ik - lS lb  3 5 .  - - - - - 8 ' - » '
Frühere Firma: G. Neidlinger.

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.

SgM8,s. 35, S iw A v r  v o . L k t . - S s s .

I r r  a iv s v u »  ^ « . L r s
Ilktbs is l i  2urü6kK 686t2 l6  ä u K v n ä s e iir ik te n  s r ^ o id s n  U llä v s rk L n lö  ta d e l lo s  n e u «  

Is x 6 i» z > I:n v  i n  v Iv K N N tv i' 4 n 8 8 tÄ t tu i iK  211 lo i^ s n ä s n  k re is e n :  s t a t t  Z llr .  4 ,0 9  

n u r  A ir .  2 ,3 5  u iu l  2 ,0 9 ,  s t a t t  3 ,0 0  n u r  1 ,55» s ta t t  2 ,5 0  n u r  1 ,3 5 , s t r i t t  

2 ,2 5  n u r  1 ,1 5 , s t a t t  2 ,0 0  m i r  9 0  k k . ,  s t a t t  1 ,5 0  n u r  8 0  k l . ,  s t a t t  1 ,0 0  

n n r  55  1 ' l . .  s t a t t  75 k k .  n n r  45  1 'k ., s t a t t  6 0  k k .  n u r  35  k t . ,  s t a t t  5 0  I 'k .  

n u r  25  k k . ,  s t a t t  25 k t .  n u r  12 ? ! . ,  s t a t t  15 v t .  n u r  6  L i lü e r b ü e i ie r  

eben fa lls  / n  äb n lle tie n  k re is e n . D a  v o ra n s s ie b tlie b  aneb clieses - la lr r  n ie d e r  

e inze lne L ä n d e  §an2 au sve rlrauk t w e rden , b it te  iob , re e b tre it iA  äsn  L e d a r l  2N

'  H V » I U 8 ,  H » « r n .

ZUM dkiurftkliku-cll Mchnchtsfkftc

S0fMvk8.5siMeE.
empfehle ich mein U M " gut sorlirtes Bürftenwaarenlager. ^MU als: 

Lleider-, Lopk- und La8eiieudür8tou. /kirn- und La^vIdUr8ten, 
^ddeldürslen, ^eppielldni^tvu, Lo88lraarIre86», Lor8td«8en, Liuder- 
dv8eu, Uaudkexer sie.. Lamme In Likeudvin, 8vd11dpatt und Horn 

zu bivigften Preisen. -W U
I* . LIslse^swlsI^L, Biirstensabrikant,

GerberVrafte 35.

A  einfach möbl. Stuben m. Kost billig 
^  zu verm. K la ll, Strobandstraße 9.

rm sjlsmsigndgcllM!
D r  empfiehlt

G große Avola-Maudeln,
„  Palma-Gigernto-Mandeln,

^  gew. Barri-Muudeln, 
ß Pnderraffinade, Rosenwasser

Renstädt. Markt 11. Z

Laterna magiea . p. Stück von 1,00 Mk. an, 
Modell-Dampfmaschinen „ 1,00 „ „ 
BetrieSsmodelle.
Eisen-ahnzüge. . . . 
Induktionsapparate .
Stereoskope 
Operngläser: . . . .
Loupen .

empfiehlt zum bevorstehenden Feste

L .  l i l a u v k , . . / !
Heiliftegeiststratze 13.

« ,5 0  „  .

3 ,5 Ü  „  „

3.00  ,, „

1,50 „ ^
8 . 0 0  ,  „

0 4 0  „  „

Zranz. lUijz Kutsche Cognuc's, 
fkiueuZumaika-Rumu.Arak. 

diverse Tchl-Liqueure, 
vorzügliche Weiue

empfiehlt Lirme».

Appetitlosigkeit u. schwache Verdauung 
bin ich gern bereit, allen denen, welche 
daran leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt­
lich namhaft zu machen, welches mich 
alten 73jährigen Mann von obigen 
langen Leiden befreit hat. NVvzfvp, 
Lehrer a. D., Hannover. Grasweg 13.

Schlichscheine
für U ie llv e rk ü rrfe , sowie

Wildscheine
hält vorräthig

O. vr»m dpo»»KI, Buchdruckerei.

M e m s m ü
Visitenkarten-Taschen, 

Schreib-Uuterlagen, 
Schreib-Mappen, 
Ziqarrentaschm, 

Portemonnaies, 
Blocks rc.

in reicher Auswahl.

8. Weslphsl,
Papierhsn-lung u. tillchdinderri.

Ausiicrlüills
8  k lo p p « !  n iK n 8 8 t »  S 8 8 S  8

(koke Seglerotr.)
Günstigste Gelkgriihrit

Gemästete fluten,
Hasen, Rehe,  ̂

Krallilschmeiger Ctrstelativurst, 
Trüffel- u. Sardriirn-irhrrmrrrst, 

feinste Thüringer i'iothmnrst, 
Po»»». Cäilsedrüstt

(mit und ohne Knochen),
Frankfurter Würstchen

empfiehlt____
Elektrische Klingel - Anlagen, 

Hanstelrphsn „
Hanstrlrgraphrn „  
Klitzablritrr „

führt sachgemäß unter Garantie aus

7Va//e/'
T h o r n , Ka11»ari»eukraSr 3  5

Trlk. Kiksern-Klobenholz,
unter Schuppen lagernd, der Meter 
4theilig geschnitten, liefert frei Haus

___________ Holzplatz a. d. Weichsel.

Harz. Kaiiarikuroller,
' prachtvolle Tag- und Licht- 

'änger, mit schönen Touren, 
empf. L Stück6,7u.8Mk.
e.IN»8e!l,Neust. MarktO.I

Visitenkarten,
in einfachen wie eleganten Mustern, j 

zu
W e ih n a c h ts g e s c h e n k e n

geeignet, fertigt
v. v.mdrml»«üi'sche Bnchdruckerei, 

Katharineu- n. Friedrichstr.-Ecke.

!>

>

k « 8 l. N  M ü l l
Lreltestirisse 21

emxlledlt 2um bevvrLtelienden IVeidnaedtskeste seine 
Fabrikate in

eigneren unü vigaeellen. M l
Kro« l.sljkrii>M.M»,IIl>8eii.8Mkii,!-

I i n p o i ' l e n .

Naaelr-, lia n - « . 8eLi»«pkt»1»»trv. ^

K « B » -
Bestellungen erbitte bis znm 22. cr.

1, K, äWb
Beftellniige«

auf

A W s s Z E
erbittet bis zum 2 2 . d. M .

K. ^37.urkis îo2.
Mache hiermit bekannt, daß ich 

groben Posten l r im i im  S p irgk l- u.

Schu-ktv-Karpst»
für das WeiLmachts est 

Verkauf täglich 
im Haufe Copvs?rniknsftr. 35, sowie 
auch auf dem Fischmartt.

Achtungsvoll
V i s n r e z v k s l ,  Fischhandlunss.

V  Ittihiihaer,
jung und gut gemästet, a 2,50 Mk. 
zu verkauf en in
_____ Rosenberg p. Thorn.

Mb uil
billigst bei k*. gsgckon.

2  Hängelampen
und ein langer srnsjbanmsptegel 
zu verknusen bei A° Lsm uNsx 

Bäkermeiller.

!!>!> Is, ümiM v ,
1000 Stück Mk. 20, goldgelbe Waore,

l i .  l!a88al>rlnic-k. K erga fK . j

kiiiötva Kvntsgilts- 
sarmlllarö,

sowie

WM-WllliiWlMSk
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vomdlMSkl'scds L s tM iM tz k tz j,

Katharineu- n Friedrichstr.-Ecke.

Geschästskeller
für jedes Geschäft sich eignend, sowie 
1 herrschaftliche Wohnung von 4 
Zimmern nebst Zubehör Gerechte- 
straße Nr. 30 s o f o r t  zu vermietheu. 
Zu erfragen daselbst 3 Treppen bei 
Herrn veoomk.

M M n
Schloßstraße Nr. 16 -u vermiethcn.

Lrpm es.
möblirte Zimmer, Aussicht Weichsel, 

k) mit Burfchengelaß für 40 Mark, 
.mch getheilt' 2 n. 1 Zimmer f. 27 u. 
21 Mk. zn verniiethen Bankstraße4.
»K mödUrle Zimmer von sofort zu 
^  vermietheu eventuell auch heiz­
bares Burfchengelaß. Gerberstr. 18, I.
M vbl.Zimm. z.v. Covpernikusstr.24.1.

Katharinenktrafie 7.
(Ant m vdl. Z im m er per 1 Dezember 
billig zu nerm. Zn erfragen: Parterre.

MklliMlißk 89
ist die 2. Etage, 5 —7 Zim., Zubehör, 
S ta ll und Remise, verfetzungshalber 
von sofort zn vermietheu.

vtnsWlilhe KghilüUell
von 5, 6 nnd 7 Zinnnern vom 1. 
April 1899 zu vermiethcn in unserm 
ncucrbauten Hause Friedricvstr. 10/12.

Ueiüöii- >1, U!siis!>8ll,-teils
sind 2 Wohnungen von je 6 Zimm.. 
Küche, Bad rc. ev. Pserdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exv. d. Ztq.

k ia a o  Bacheüratze 2. i. ganzen 
^ u l f i^ v d .  getheilt (5 u. 3 Zim. 

mit Küche und Nebenqclaß) vom 
1. A pril 99 zu vermierhen. Näheres 
v r. 8aft. Bachestraße 2.___________

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör zu vcr- 
miethen Heiligcgeistsiraße Nr. 16.

Eine Wohnung
zu verm. Neust. Markt 9.

von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — sind vom 
1. Januar oder später zu vei miethen 
in  unserem neuerbauten Hanse 
Friedrichstraste 10/13. Badcein-
richtunq im Hause.____________
1 Kellerwohnung z v. Gerberstraßc 21.

Lose
zur 7. großen Pferde-Verlosung

in Baden - Baden, Ziehung am 
31. Dezember cr., Hauptgewinn 
im Werthe von 30000 Mark, 
L 1.10 Mk. 

sind zu haben in der
L k M Iio u  der »khorver Presse*.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


